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BAÜPTAÜSCABt
CSauhauplstadt Karlsrahe
„Der Führer ' erscheint In 4 Ausgaben : „GanhauptNadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für de» Kreis Psorzheim . . .Kraichgau und Bruh -
rai » ' für de» Kreis Bruchsal. „Mcrk» r-9Iu »dschau ' für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AuS der
Oricuau ' für die Kreise Ossenburg. Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die lSgcspaltcnc Millimeterzeile iKleiu-
slnilte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
ansiage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptsiadt Karls¬
ruhe ' : 11 Psg . In den Bezizksansgaben .Kraichgau und
Brnhrain ' , „ Merkur- Ütundschau ' und „AuS derOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzcigen gel¬
te, , ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Auzeiqeu im
Teptleii : die ügespallcne. 70 Millimeter breite Zc,le : 90
Psg . Menge,labschliisse für die Gesamtanslagc und Aus.
gäbe „Gauhanptsiadt Karlsruhe ' nach Staffel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stasscl A Anzeigenschluß-
seiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen and
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus eingegangcn sein . Textteil und Streiscn -
auzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter n » d nur sür die Gesamtanslage angenommen .
Plah - , Satz, » nd Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsort und Gerlchlsstand ist Karlsruhe .
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Mehrere französische Armeen eingeschlossen
M ihnen die Leigier / Engländer rücken aus / Deutsche Luftwaffe versenk! Lriken-Transporker im Kanal

Deutsche Luftherrschaft lm Vesten / Der neuernaunte Armeeführer Giraud mit seinem Stab gefangen

Auch vor Narvik schwere britische Zloffenverlusle
* ' FSHrerhauptquartier , 21. Mar . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Die größte Angriffsoperatlon aller Zeiten im Westen findet

nach einer Reihe großer taktischer Einzelerfolge ihre erste operative Auswirkung .
Die französische 9 . Armee, die an der Maas zwischen Namur und Sedan die Ver¬
bindung zwischen der starken feindlichen Operationsgruppe in Belgien und der Ma¬
ginotlinie südlich Sedan herzusttzllen und zu halten hatte, ist zerschlagen und in
der Auflösung begriffen. Der Armeestab und der bisherige Oberbefehlshaber
der französischen 7. Armee, General Giraud , der den Befehl über die 9. Armee
übernommen hatte, find gefangen .

ser auf Grund einer Anordnung des geradeIn die durch den deutschen Angriffsschwung
eschlagene Bresche ergießen sich nufere Divi -

. „neu. Au ihrer Spitze haben Panzerkorps
und motorisierte Truppen Arras , Amiens
und Abbeville genommen und damit die
Abdrängung aller noch nördlich der Somme
befindlichen französischen » englischen und bel¬
gischen Armeen gegen die Sanalküste ein¬
geleitet. >

In Belgien greifen unsere Truppen den
Feind an , der sich ostwärts Gent und weiter
südlich an der Schelde erneut zum Kamps ge¬
stellt hat. Versuche des Feindes, sich ans dem
Raum Balenciennes einen Ausweg nach Sü¬
den zu bahnen, sind gescheitert . Am Süd¬
flügel unseres Angriffes nahmen' deutsche
Truppen , wie schon durch Sondermeldnng be¬
kanntgegeben, Laon und stürmtsst über den
Chemin des Dames bis an den Aisne—
Oise -Kanal vor. Bei der Abwehr französischer
Gegenangriffe wurden hier zahlreiche
Panzerwagen oernichtet . Die Stad»
RetHel . in der sich Teile des Feindes noch
behaupteten , ist genommen .

An diesem Siegeszng des deutschen Heeres
hat die Luftwaffe hervorragenden Anteil.
Durch die völlige Beherrschung des
Luftraumes , durch die Zerstörung von
Flnstübergängen und Berkehrsanlagen , durch
ihre Angriffe ans Marsch- und Transport¬
kolonnen hat sie die Auslösung der franzö¬
sischen 9. Armee beschleunigt und alle bis¬
herigen Versuche, die Flanken unseres Durch¬
bruches zu bedrohen, im Keime erstickt.

Bei der Seeanfklärnng vor der französischen
Küste sind ein sranzösischer Zerstörer , der
französische Marinetanker „Niger " von 5482
Tonnen, der französische Frachter „Panon "
und zwei weitere Frachter schwer be «
schädigt worden . In der Nacht zum 21. Mai
wurden in der Straste Dover—Calais sechs
Transportschiffe und Tanker mit einer Ton»
nage von 48000 Tonnen durch Bomben ver¬
senkt , vier weitere Schiffe mit insgesamt
etwa 13 000 Tonnen schwer beschädigt .

Die Gesamtverluste des Gegners in der Luft
betrugen gestern 47 Flugzeuge. 15 deutsche
Flugzeuge werden vermißt .
Ae schwere » drillscheuVerluste

vor Aarvlk
* Berlin , 21. Mai. Das Oberkommando

Der Wehrmacht gibt bekannt:
Bei Narvik grissen am 20. 5. Kampfverbände

ber Luftwaffe wirkungsvoll in den Erdkamps
ein und entlasteten die eigenen Truppen . Der
Angriff im Seegebiet vor Narvik gegen dort
operierende Teile der britischen Flotte brachte
große Erfolge . Ein Schlachtschiss , wahr¬
scheinlich der „Resolution " - Klasse , erhielt
8 wei schwere Bombentreffer in Höhe
hes vorderen Turmes, einSchwererKren -
8 er einen Bombentreffer schweren Kalibers
zwischen GefcchtSmast und vorderem Schorn¬
stein. Starke Brand- und Erplosionswirknng
wurde ans beiden Kriegsschifsen beobachtet . Es
Mt mit grober Wahrscheinlichkeit anznnehmen .»atz zum mindesten der Schwere Kreuzer ans »
gegeben werden mnbte. Antzerdem wurden
Zwei weitere Kriegsschiffe und drei Han¬
delsschiffe durch Bombentreffer beschädigt .

Wie General Giraud
gefangen genommen wurde

* Berlin , 21 . Mai. Bei den letzten Kämpfen
wurde, wie im OKW.-Bericht vom 21 . Mai ge¬
meldet , der Oberbefehlshaber der zerschlagenen
?• französischen Armee, General Giraud , ge¬
angen genommen. Zu der Gefangennahme
^ fahren wir . daß die deutschen Truppen daS
Stabsquartier der 9 . französischen Armee in
jAnellem Zugriff besetzten und den ganzenwtatz gefangennahmen. Zu ihrer Ueber-
^ fchung war jedoch ber Oberbefehlshaber« wt anwesend. E» stellte sich heran», daß die-

einer
neu ernannten Oberbefehlshabers ber alliier¬
ten Truppen , General Weygand, abgesetzt wor¬
den war und sich bereits auf dem Wege nach

umken
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darauf traf jedoch der
Oberbefehlshaber , der bis dahin die

7. französische Armee kommandiert hatte, im
Stabsquartier der 0. Armee ein und geriet auf
diese Weise in Gefangenschaft . — Vielleicht
hatte er unterwegs zu seinem neuen Stabs¬
quartier einen französischen Heeresbericht ge¬
lesen und die deutschen Truppen noch sehr weit
weg vermutet . In Wahrheit erwarteten sie
ihn schon . Wie dem auch sei : Sie haben ihn!

Aochelnnial: Dir warnen!
Deutschland wird hart vergelten

* Berlin » 21. Mai . Der französische Rund¬
funk hat an zwei aufeinanderfolgenden Tagen
die Warnung ausgesprochen , man solle auf
Flieger , die mit Fallschirmen abspringen, nicht
schießen, bevor nicht klar sei , ob es sich
um feindliche oder um eigene Soldaten han¬
dele. Diese Warnung zeigt , daß man offenbar
die Besatzungen deutscher Flugzeuge, die sich in
Luftnot befinden , nicht zu schonen gedenkt.

Es muß in diesem Zusammenhang nochmals
daraus verwiesen werben , daß Deutschland
schärfste und vielfache Bergeltnngsmaß-
nahmen ergreifen wird , wenn im einzelnen
sestgestellt wird , daß die Gegner sich eine völ¬
kerrechtswidrige Behandlung von Fallschirm¬
jägern oder von abspringenden Besatznngsmit -

gliedern eines in Not geratenen Flugzeuges
zuschulden kommen lasten.
Demokratische „Zivilisation“ :

Oum -Onm -Seschoffe in Serien
* Berlin» 21 . Mai. Im Lauf der Kampf¬

handlungen des deutschen Westheeres sind so¬
wohl in Belgien wie auch in Frankreich
bereits mehrfach Dum - Dum -Geschosse gefunden
worden. Von den militärischen Stellen sind
Beweise für die Verwendung von Dum -Dum-
Geschoffen gesammelt . Daß das Abknipsen , der
G ^schoßspitzen nicht etwa von einzelnen Sol¬
daten vorgenommen wurde, beweist das Auf¬
finden von tausend Stück dieser völker¬
rechtswidrigen Munition in Kartonver -
packung in einem französischen Munitions¬
lager . Hieraus geht eindeutig hervor , daß diese
Dum -Dum - Geschosse auftragsgemäß se¬
rienweise hergestellt wurden.

Drahtverhaue an der Themsemündung
Wachsende Angst in' London — Strenge Kontrolle belgischer Schiffe

O.Sch. Bern, 22. Mai. In aller Eile wer¬
den die Räumungsmatznahmen an der briti¬
schen Südostküste fortgeführt . Man scheint in
London nach den neuen deutschen Erfolgen zu
befürchten , daß Deutschland schon in den näch¬
sten Tagen an der Küste bei Calais mit neuen
Operationen beginnen werde. Bereits vor
einer Woche hatte Garvin im „Observer" er¬
klärt , es gelte nun mit allen erdenklichen Mit¬
teln zu verhüten , daß Deutschland zwischen
Amsterdam und Boulogne eine Ausgangsstel¬
lung gegen England gewinne. Diese Gefahr
sieht man jetzt in London immer näher rücken,
nachdem es den französischen Truppen nicht ge-
lungen ist , die Wucht des deutschen Angriffs
aufzuhalten.

Die zahlreichen Maßnahmen gegen befürch¬
tete deutsche Luftlandungen erstrecken sich jetzt
auch auf Schiffe , die aus Belgien ankommen.
Sie werden, wie aus London gemeldet wird,
einer überaus strengen Kontrolle unterzogen.
Im Hafengebiet der Themse sind Maschi¬
nengewehre und Geschütze aufgestellt und
Drahtverhaue errichtet worden. In Lon¬
don wurden in der Nacht von Sonntag zum
Montag alle Autobusse von der Polizei ange¬

halten und die Ausweispapiere der Fahrgäste
geprüft.

England sieht nur noch Fallschirme
* Genf, 21 . Mai . Ein neues Beispiel für die

britische Fallschirmpsychose meldet „News
Chronicle" aus Südlondon . Ein Hausbesitzer
hatte der Polizei mit allen Zeichen des Ent¬
setzens telephonisch mitgeteilt , daß auf seinem
Grundstück soeben ein Fallschirmjäger gelandet
sei . Zwei Lastkraftwagen mit schwerbewaff¬
neten Polizisten brausten sofort zu dem ange¬
gebenen Grundstück ab , schwärmten aus und
fanden im Garten — daS 12 Fuß lange Ansatz¬
stück eines englischen Luftsperrballons.

„Da werden Weiber zu Hyänen . . .*
* Bern , 21. Mat . In der Nähe von Crat -

ton-Stadton sHackney) fielen Frauen über
einen Mann her, der dort photographierte und
bearbeiteten ihn mit Fäusten und Finger¬
nägeln , weil sie ihn für einen Fallschirmjäger
hielten. Die polizeiliche Untersuchung ergab,
daß es sich um einen harmlosen Grundstücks¬
makler handelte.

P

Der Führer bei seine« Truppen im Westen cPrelse- Hotimann )

VernitMungssdiladifcn
Von Karl Neuscheler

Der gestrige Bericht des Oberkommandos
ber Wehrmacht spricht von der größten An¬
griffsaktion aller Zeiten im Westen und kün¬
digt in wahrhaft epischer Sprache auch schon
den größten militärischen Vernichtungssieg an,der dort innerhalb eines riesigen Raumes
schnell heranreift . Schon ist eine französische
Armee — die neunte im Raum zwischen Na¬
mur und Sedan eingeklemmt — zerschlagen
und in voller Auflösung. Ihr neuer Ober¬
befehlshaber, , der bekannte General Giraud ,geriet mit seinem ganzen Stabe in deutsche
Gefangenschaft , als er sich eben anschickte , laut
Verfügung aus Paris sein neues äußerst ge¬
fährliches und verantwortungsvolles Kom¬
mando anzutrcten . Als der Ahnungslose aus
seinem eleganten Auto ausstieg, wurde er von
deutschen Soldaten festgenommen . Hat sich hier
dir lügenhafte Pariser Berichterstattung über
die militärischen Ereignisse an einem der an¬
gesehensten und fähigsten französischen Gene¬
rale etwa selbst gerächt ?

Eine weitere französische Armee, die bei Va-
lenciennes verzweifelte, aber erfolglose Durch¬
bruchsversuche nach Süden machte, ist ebenfalls
so gut wie eingekreist und mit völliger Ver¬
nichtung bedroht. Die grüßte Tragödie aber-
reist nördlich der Somme bis an die Kanal¬
küste heran . Dort sind durch den großartigen
und blitzschnellen Vorstoß deutscher Panzer¬
korps und motorisierter Verbände bis zum
Aermelkanal mehrere feindliche Armeen, Fran¬
zosen, Belgier und Engländer , völlig von ihrer
Basis abgcriegelt und zwischendie vonOsten, Nor¬
den und Süden vorstoßenden deutschen Armeen
und die Küste eingekesselt. Ein Tannen¬
berg von unvorstellbarem Ausmaß
steht hier bevor . Während die Franzosen
und Belgier in dieser verzweifelten Lage aber
immer noch tapfer sich wehren, geben auch hier
die Engländer ein beschämendes Schauspiel
ihres feigen Egoismus , in dem sie sich schleu¬
nigst auf ihre Schiffe zu retten versuchen . Die
deutsche Luftwaffe wird ihnen allerdings in
diesen hellen Mondnächten dieses schwierige
Vorhaben gründlich verleiden.

Genau wie in Polen ist es dem Feldherrn -
genie des Führers auch im Westen gelungen,in wenigen Tagen den Gegner völlig zu über-
rumpeln , zu spalten, zu verwirren , ihm daS »
Gesetz des Handelns vorzuschreiben und ihn zu
Vernichtungsschlachten größten Ausmaßes ein -
zukeffeln . Aber mit der großen Einkesselungder in Nordfrankreich und in Belgien stehen¬
den feindlichen Armeen ist die Konzeption
dieser größten Angriffsaktion aller Zeiten noch,
nicht einmal erschöpft. Gleichzeitig stoßen starke
deutsche Kräfte über Laon, den im Weltkrieg
heißumstrittenen Ciiemiri 6«? Oem« ! in Rich¬
tung Paris vor . während eine weitere starke
Kräftegruppe bei Reihe! die AiSne erreicht
hat und zwischen Reims und Verdun hinter
dem Argonnerwald biS zur Marne die rück¬
wärtigen Verbindungen der ganzen franzö¬
sischen Ostarmee in und hinter der Maginot¬
linie bedroht.

Wer wollte sich unterfangen , inmitten dieses
grandiosen schicksalhaften Geschehens , daS je¬
den Tag neue Ueberraschungen und Perspek-
tiven zeitigt, auch nur in großen Umrissen die
möglichen Auswirkungen aufzuzeichnen . Wir
fühlen und wir wissen, daß jetzt die große Ent-
scheidung schon gefallen ist , und baß alles , was
nun noch folgt, eine einzige riesige Siegesernte
sein wirb.

In großen Zügen ergibt sich für beute schon
folgendes:

1 . Die Aermelkanalküst« von Amsterdam
über Rotterdam , Vlissingen, Ostende , Niew-
port . Dünkirchen. Calais , Boulogne bi» zur
Sommemündunq hinter Abbeville ist schon
größtenteils und wird demnächst vollständig in
deutscher Hand sein. Damit ist England selbst
und seine wichtigste Handelsstraße tödlich be¬
droht .

2. Die große französische Armeengruppe in
strategischer Reserve, die wohl ursprünglich im
Industriegebiet um Lille , Roubaix . Tourcoing
bereit stand , samt den Armeen in der Front
der gesamten verlängerten Maginotlinie und
den Ressen der belgischen Armee sind von
ihrer Operationsbasts abgeschnitten . ein»
gekesselt und mit völliger Vernichtung bedroht.

\
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Ein fdjr beträchtlicher Teil frei französischen
Feldarmee ist damit geschlagen und mattgesetzt .

3. Die neunte französische Armee und eine
französische Armee bei ValencienneS sind be¬
reits für sich wiederum eingekeffelt und in
rascher Auslösung.

4. Deutschland hat sich bereits nach zehn Ta¬
gen auch im Westen die völlige Luft¬
herrschaft gesichert. DieS wird die Kata¬
strophe der Westmächte in der nächsten Zeit
nur noch beschleunigen und verschärfen .

5. Die moralische Wirkung dieser bisher in
der Kriegsgeschichte aller Zeiten noch nie da -
gcwesenen militärischen Erfolge ist nach jeder
Richtung hin ungeheuer.

6. Selbst Herr Reynaud muhte vor dem
französischen Senat eingestehen , daß nur noch
ein Wunder Frankreich retten könne . Aus die¬
ses Wunder wird Herr Reynaud freilich ver¬
geblich warten , falls ihm das bitter enttäuschte
und schwer erschütterte französische Volk über¬
haupt noch Zeit dazu läßt . Dah der Jude
Mandel das Innenministerium übernehmen
mutzte, spricht Bände über die innere Gärung
im französischen Volk .

7. Auch die kriegswirtschaftlichen Auswir¬
kungen der großen deutschen Erfolge sind für
Frankreich wie für England katastrophal. Der
größte Teil der lothringischen Eisenindustrie,
das uordfranzösische und belgische Kohlengebiet
fällt aus , das heißt : Frankreich ist ab sofort
fast ohne jede Kohle . DieS sind nur die wich¬
tigsten Ausfälle. Die nun erreichte , fall völ¬
lige Unterbindung des lebenswichtigen englisch-
französischen Verkehrs über den Aermelkanal
ist in ihren Folgen noch kaum abzuschätzen.

8. Aber auch die politischen Folgen ihrer
schweren militärischen Niederlagen werden die
Westmächte demnächst mehr und mehr zu spü¬
ren bekommen .

8. Für Frankreich besteht schon heute diebren¬
nende Frage : Ist ein weiteres Blutvergießen
vom streng französischen Standpunkt auS jetzt
überhaupt noch zu verantworten , ein Blutver¬
gießen . das den an sich schon so blutarmen
französischen Volkskörper vollends sinn - und
zwecklos verbluten läßt ohne Hoffnung auf
irgendeine Wiederqenesunq in der Zukunst?

10 . Für England aber erhebt sich die Frage :
Untergang des Weltreichs oder Untergang der
an der Katastrophe allein schuldigen Pluto -
kratencligue ? Indes glauben wir , daß Eng¬
land heute nur für daS erste reif ist . Was wir
dazu beitragen können, ist schon geschehen.
Bald ist es soweit , daß Adolf Hitler nur noch
auf den Knopf zu drücken braucht , um den
Engländern in kürzester Frist klar zu machen,
daß von ihrer ganzen Herrlichkeit nichts mehr
übrig blieb , als waS der Führer ihnen nach
Verdienst gewähren will.

Ritterkreuz für tapfere Pioniere
Für Entsatz der Eroberer deS FortS

Eben Smael
* Führerhauptquartier , 21. Mai. Der Füh¬

rer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
überreichte' heute im Führerhauptquartier dem
Kommandeur eines Pionrer -BataillonS , Oberst¬
leutnant Mi ko sch , und dem Oberfeld¬
webel im gleichen Bataillon Portstef -
f e n daS Ritterkreuz zum Eifernen Kreuz.

Oberstleutnant Mikofch hat unerschrocken un¬
kühn sein Bataillon durch befestigte und zäh
verteidigte Stellungen gegen das Fort Eben
Emael zum Entsatz der tapferen Eroberer ge¬
führt . Dieser Tat ist es zu danken , daß daS
Fort endgültig gehalten werden konnte .

Oberfeldwebel Portsteffen führte im Rahmen
dieses Angriffs einen Stoßtrupp in stärkstem
feindlichen Feuer über unzählige Wasser - un-
sonstige Hindernisse , drang in daS Fort ein
und konnte als erster den Kameraden »er Luft -
waffe die Hand reichen .

Mit diesen Auszeichnungen ist zugleich der
deutschen Pionierwaffe durch den Führer und
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht eine
Ehrung zuteil geworden, in der die hohe An¬
erkennung des mutigen Einsatzes und der her-
vorragenden Leistungen der Pionierwaffe ihren
beredten Ausdruck findet. Erft unlängst ver-
zeichnete der Heeresbericht des OKW. rühmend
die Tat des Ptonier -OberleutnantS Germer ,
der sich bei der Niederrtngung deS Panzer¬
werks 505 besonders ausgezeichnet hatte. Diese
verdienten Anerkennungen lenken die Blicke
auf den starken Anteil, den gerade auch die
Pionierwaffe im heutigen modernen Krieg mit
dem Einsatz neuartiger AngriffSwasfen an den
Erfolgen der deutschen Wehrmacht , inSbeson -
dere bei der Einnahme moderner feindlicher
BefestigungSwerke, hat. Oberfeldwebel Port -
steffen ist der erste Unteroffizier des
Heeres , der bisher die hohe Auszeichnung
des Ritterkreuzes erhalten hat.

Tloch drei Ritterkreuze
* Berlin , 21 . Mai. Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vor¬
schlag deS Generalfeldmarschalls Döring dem
Major Vetter , dem Oberleutnant Kuntze
und Feldwebel Arpke daS Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz.

Die beiden Offiziere sind Angehörige eines
Kampfgeschwaders . LaS in zahlreichen kühnen
Einsätzen aegen englische Deestreitkräfte in
der Nordsee und dem Küstengebiet Norwegens
der englischen Flotte schweren Schaden zuge -
sügt hat.

Feldwebel Arpke ist Angehöriger eines Fall¬
schirmjägerregimentes. daS im Einsatz gegen
Westen am Gelingen de» raschen Bormarsche »
der deutschen Truppen hervorragenden An¬
teil hatte.

Oberst Lindbergh:
Amerika droht keine Kriegsgefahr

* Washington» 21 . Mai . Der bekannte USA .-

t lieger Oberst Lindbergh hielt zur politischen
age Amerikas eine stark beachtete Rundfunk¬

rede und führte dabei aus : „Amerika droht
keine Kriegsgefahr , weil Europäer versuch¬
ten, sich in unsere inneren Angelegenheiten
einzumischen , sondern weil Amerikaner ver¬
suchten, sich in die inneren Angelegenheiten
Europas zu mischen. Der einzige Grund , daß
für uns überhaupt die Gefahr einer Verwick¬
lung in den Krieg besteht, ist die Tatsache , daß
es in den USA . Elemente gibt, die wün¬
schen , baß wir Partei nehmen und in den
Krieg ziehen . ES handelt sich um eine kleine
Minderheit , die aber über eine wichtige Pro -
pagandamaschine verfügt".

Zur Frage von Amerikas Luftverteidigung
sagte Lindbergh: „Durch eine kluge BündniS«
polittk können wir eine Luftabwehr schaffen,
die allen kriegerischen Entwicklungen gewach¬
sen ist ." Man erinnert sich hier , daß Lindbergh
sich vor mehreren Monaten mit ähnlich festen
Worten in einer Rundfunkrede gegen Ameri¬
kas Teilnahme am Kries in Europa auSsvrack.

Juliens Ziel: Wahrung von Ehre und Lebensrechk
Ansaldo : „Oie Stunde naht'' — Klare Forderungen des Faschismus — Italien „vergißt"" nichts

H.N . Rom, 22 . Mai . Als maßgeblicher Kom¬
mentar zu . der Mailänder Rede deS italieni¬
schen Außenministers ist ein Artikel des dem
Grafen Ciano bekanntlich sehr nahestehenden
Hauptschristlciters des „Telegrapho"

. Giovanni
Ansaldo , zu betrachten , in - dem Italiens
Ziele folgendermaßen formuliert sind :

I . Verteidigung der italienischen Souve¬
ränität : Italien könne nicht länger hin¬
nehmen , daß seine ihm als unabhängiger Staat
zustehenden Rechte durch fremde Kontroll- und
Blockademaßnahmen verkürzt würden . Wenn
Italien seine uneingeschränkten Hoheitsrechte
verteidige, dann erringe eS feine volle Unab,
hüngigkeit. Das sei das dringendste Ziel der
italienischen Politik :

2 . Erfüllung der natürlichen Aspira¬
tionen : Damit gehen wir einen Schritt
über die Verteidigung der Souveränität hin¬
aus , so erklärte Ansaldo wörtlich . Italien will
einige Gebietsvergrößerungen erzielen, die
sich teils als natürliche Ergänzung d.es natio¬
nalen Territoriums , teils als ebenso natür¬
liche Ergänzung seines kolonialen Imperiums
darstellen. Gras Ciano nimmt hiermit nur den
Geüankengang seiner denkwürdigen Rede vom
30. November 1938 wieder auf. Die damals
vor den Mitgliedern der italienischen Kammer
genannten geographischen Namen , so fügte An-
salbo hinzu, hätten Cianos Rede nur in un¬
mißverständlicher Weise unterstrichen.

3. Bewahrung des italienischen Prestiges
in der Welt : Darin liege der stärkste Grund ,
der Italien früher oder später zur militäri¬
schen Intervention veranlassen werde. Die
Verteidigung deS Prestiges und der Ehre der
Nation sei stärker und verpflichtender als die
Eroberung irgendeines Flottenstützpunktes
oder eines Streifens kolonialen Gebietes.
„Das eine ist sicher"

, so schließt Ansaldo, „daß
die Stunde naht , in der wir mit unseren ei¬
genen Mitteln unsere Ziele erreichen werden.
Wir werden handeln , bevor das Schicksal
des neuen Europas endgültig feststeht. Wann
wird dies geschehen? Tie Wahl des Augen¬
blicks liegt in der Hand eines Menschen : In
der Hand Dj u s s o l i n i SI"

„Es gibt leine Zweifel mehr"
Staatsminister Farinaci , dessen Gast

Außenminister Graf Ciano yor seiner Rede
in Mailand war , schreibt im „Regime Fascista" :
„Es wäre ckon Paris und London einfach l ä -
ch erlich , zu glauben , daß es Italiens Politik
ist » in einem Augenblick , in dem daS Schicksal
Europa - und der ganzen Welt entschieden wird,
in einer „N i ch t k r i e g f ü h r u n g" zu ver¬

harren , die durch die Ereignisse überholt ist.
Auf der einen Seite steht Deutschland ,
das uns während der von den Franzosen und
Engländern geplanten wirtschaftlichen Belage¬
rung Beistand und die Angebote EdenS zurück-
wieS , das unsere Rechte auf Albanien an¬
erkannte und das angesichts der britischen Schi¬
kanen uns mit Kohlen versorgt und brüderlich
viele Tausende unserer Arbeiter beherbergt.

Auf der anderen Seite steht England , daS
sich mit dem NeguS verbrüderte , die Sank¬
tionen anwandte und die home fleet in daS
Mittelmeer sandte , um uns cinzuschiichtern .
daS in Gibraltar und Suez in der unverschäm¬
testen Weise die Schlüssel des Mittelmeeres in
Händen hält und sich immer der Entwicklung
unseres jungen Lebensraumes und rohstoff-
hungrigen Volkes widersetzte . Und neben ihm
steht Frankreich , da» uns immer schon
ausgesprochen feindlich gesinnt war.
lieber die Entscheidung des italienischen Vol¬
kes kann kein Zweifel bestehen.

„Westmächte provozieren den Todesstoß "
Mit scharfen Worten geißelt „Teuere " die

von den Westmächten durchgeführten Bombar¬
dierungen unverteidigter deutscher Städte . Die
Westmächte trieben ein gefährliches Spiel :
denn sie forderten damit deutsche Repressalien
heraus . Ihre Verletzungen des Völkerrechtes
hätten ihnen bereits die schwersten Schläge
eingetragen . Jedermann könne sehen, welche
Folgen die Minenlegungen in Norwegen und
der beabsichtigte Angriff gegen Deutschland
über Belgien und Holland gezeitigt hätten.
Heute, da sie in ihren Wehrmachtsberichten
nichts zu melden wüßten , verzeichneten sie mit
sichtbarer Genugtuung die „Taten " ihrer Luft¬
waffe gegen datz deutsche Gebiet. Von der
Luft kann aber , so betont „Tevere". der „To¬
desstoß" kommen , und es ist nicht ausgeschlos¬
sen , daß die Westmächte diesen Todesstoß im
richtigen Augenblick durch die Repressalien er¬
halten werden, die sie selbst durch ihr Vor¬
gehen provozieren.

Judas Stunde hat geschlagen
Eiue italleuische Klarstellung

* Mailand , 21. Mai . „R e st o d e l C a r -
lino " erklärt , wer vom Judentum rede ,
spreche mehr denn je von den Feinden Deutsch¬
lands und Italiens . Die Juden hofften noch
immer auf den Sieg der Franzosen und Eng¬
länder . Sie stünden im Geist jenseits der
Grenzen, wo die Feinde feien. Dies müsse ge -

Frankreichs Rüstungsindustrie ln Gefahr
R. Der deutsche Vorstoß gegen Oise uyd

AiSne ist nicht nur vom rein militärischen
Standpunkt aus von noch nicht abzusehender
Tragweite , sondern er bedroht auch die fran¬
zösische RüstungS - und Schwerindu¬
strie in ihren lebenswichtigen Zentren . Der
größte Teil der französischen Metallindustrie
ist um Paris konzentriert . Sämtliche großen
französischen Kraftwagenfabriken haben ihre
Werke in der Pariser Bannmeile . Die riesigen
Renault - Werke , um nur ein Beispiel zu nen¬
nen, die seit Kriegsausbruch fast ausschließlich
Panzerwagen Herstellen, liegen auf halbem
Wege zwischen Paris und Versailles auf einer
Insel der Seine und stellen für Luftangriffe
ein Ziel dar . wie es besser gar nicht zu den¬
ken ist . Aber auch die für die französische Luft¬
waffe arbeitenden Motorenfabriken befinden
sich zu einem wesentlichen Teil in den Pariser
Vororten . Der ganze ungeheure Ring , der sich
in einem Durchmesser von fast 50 Kilometer um
die französische Hauptstadt zieht , ist mit Fabrik¬
anlagen geradezu gespickt . Die Gefahren , die
sich daraus zwangsläufig im Kriegsfälle für
die Materialversorgung der Armee ergeben
müssen, sind von den Franzosen erst verhält¬
nismäßig spät erkannt worden. Umfangreiche
Projekte zur Verlagerung der lebenswichtig¬
sten Wexke in die Provinz wurden auSgear-
bettet, jedoch nur zum kleinen Teil durchge¬
führt . Verwirklicht worden ist eigentlich nur
die Verlegung der Kriegsindustrie auS den
elsäffischen und lothringischen Departements ,
aber ein großer Teil dieser Fabriken ist aus¬
gerechnet in daS Departement Pas de Calais
übergesiedelt worden, das durch den blitzschnel¬
len Vormarsch unserer Truppen von dem
übrigen Frankreich schon abgeschnitten ist. Durck
die Besetzung der Städte AmienS . Arra » und
Abbeville ist schätzungsweise mindestens ein
Sechstel der gesamten französischen Flugzeug¬
produktion lahmgelegt. Aber auch die Pariser
Werke sind in ihrer Produktion auf daS
äußerste bedroht, und zwar . auS zwei Gründen :
Einmal sind mit einem Schlag die wichtigsten
belgischen und luxemburgischen Koks - und
Eisenlieferungen weggefallen. Zum andern
droht die Abschneidung von den lothringischen
Eisenerz- und Kohlengruben. DaS französische
Eisenbahnnetz ist zwgr sehr gut auSgebaut. aber
höchst empfindlich , da eS sich völlig einseitig auf
Paris konzentriert . Sternförmig streben auS
allen Teilen des Landes die großen Linien auf
die Hauptstadt zu . Wird hier der Verkehr auch
nur an einer Stelle unterbrochen, beispiels¬
weise durch Luftangriffe , so wird automatisch
daS ganze Netz in Mitleidenschaft gezogen .
Diese Störung dürfte bereits begonnen haben:
die deutschen OKW .-Berichte lassen vermuten,
daß die Straßen und Eisenbahnlinien , die von
Paris über Chalons nach Osten verlaufen , für
einen Massenvcrkehr wohl kaum noch in Frage
kommen dürften . Das gleiche gilt für die nörd¬
lich von Paris gelegenen Provinzen . Gerade
dieser Teil Nordfrankreichs aber, der sich von
der Kanalküste über Paris bis nach Lothrin¬
gen hineinzieht, umfaßt dit Hauptmasse der
französischen Industrie . Alles, was weiter süd¬
lich von dieser Linie liegt ist — abgesehen von
wenigen Ausnahmen wie die Schneider- Creu-
zot- Werke bei Lyon — unwesentlich . Deutsch¬
land z . B . würde durch einen Wegfall des
Ruhrgebietes weit weniger schwer getroffen als
Frankreich durch die Lahmlegung, dieser nord-
sranzösischen Jndustriedistrikte .

lleynaud wird wundergläubig
* Geus » 21 . Mai . Ministerpräsident Reynaud

sprach am DienStaa im Senat . Er begann mit
der den Ernst der Lage eindeutig kennzeichnen -
den Feststellung, daß er dem „Senat und dem
Lande die volle Wahrheit sagen" werbe.
Reynaud äußerte sich dann über den „erbitter¬
ten Angriff" des Feindes bei Sedan , gestand
ein, daß Arras und Amiens bereits von den

Deutschen besetzt seien , und jammerte schließ¬
lich darüber , daß die „alte überlieferte Auffas¬
sung über Kriegführung auf eine neue Auf¬
fassung gestoben ist : motorisierte Angriffe,
Fallschirmtruppen".

Reynaud gab nach diesem düsteren Bild der
Ueberzeugung Ausdruck , daß man „nun Ent¬
scheidungen treffen muß" . Dabet entschlüpft «
ihm eine Aeußerung , die für die Stimmung
im Lande mehr als bezeichnend ist. . Er stellte
nämlich fest , daß es nunmehr keine Aufschub¬
verfahren gegen Verräter , Saboteure
und Feigling « geben werde. Frankreichs
Ministerpräsident von Englands Gnaden schloß
u . a . pathetisch : „Wenn man mir sagen würde.
eS müsse ein Wunder geschehen, um Frank¬
reich zu retten , dann würde ich antworten , ich
glaube an das Wunder " . — Herr Rey-
naud vergißt dabei allerdings , daß schöne Phra¬
sen noch lange kein Wunder ergeben können .
Im übrigen hat auch schon Reynauds Teil¬
geständnis über die wahre Lage genügt, eine
wilde Panikstimmung in der französischen Be¬
völkerung zu erzeugen.

Alfieri beim Stellvertreter des Führers
* Berlin , 21 . Mai . Der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Heß , emp-
srng am Dienstagnachmittaa den neu ernann¬
ten kgl .- italienischen Botschafter Dino Alfieri .

Reichsstatthalter von Epp
vom Duce empfangen

* Rom, 21 . Mai . Reichsstatthalter General
Ritter von Epp ist am DirnStagvormittag in
Begleitung deS Ministers für Italienisch »
Afrika, General Teruzzt , vom Duc« empfan¬
gen worden.

sagt werden, damit alle wüßten , was von den
Juden zu halten sei , auch wenn sie sich als
Faschistenfreunde oder als " Ultra -Italiener
ausgäben . Die Juden hätten diesen Krieg
gewollt und erzwungen . Sie hätten die
politische Atmosphäre aller Völker vergiftet
und ins Feuer geblasen , um eine friedliche Re¬
gelung zu verhindern . Sie hätten die Kriegs -
atmosphäre mit ihren verschiedenen antifaschi¬
stischen Ausrufen, mit den Volksfronten ,
Pressefeldzügen, mit der Hetze in den Frei¬
maurer -Logen und in den Synagogen geschaf¬
fen . Es seien auch die Juden , die in einem
Sieg der Achse ihre eigene Vernichtung' sähcn .
Der Krieg werde ein faschistischer , pro¬
letarischer und antijüdischer Krieg
sein . Aber im Europa von morgen werden die
Juden keine Gelegenheit mehr haben , Schaden
anzurichten. Denn es werde die Ordnung ,
die Gerechtigkeit und die Arbeit
triumphieren , und in dieser Atmosphäre hät¬
ten sich die Inden noch niemals glücklich ge¬
fühlt.

Verdunkelungsübung in Rom
* Rom» 21 . Mai . In den Provinzen von

Rom und Terni werden vom 21. bis 23. Mat
Luftschutzübunaen durchgeführt werden. In
Rom ist die Straßenbeleuchtung dementwre-
chenb zur Verdunkelung eingerichtet worden.

Badoglio berichtete dem Duce
über seine West -Besichtigungen

* Rom, 21> Mai . Der Duce hat einer amt¬
lichen Verlautbarung zufolge den General -
stabschef der italienischen Wehrmacht , Marschall
Badoglio . empfangen, der ihm über seine
Inspektionsreise an die italienische Westgrenze
berichtete .

Englische Varbarei ln Belgien
* Rom , 22. Mai . Die Zerstörungswut der

britischen Truppen in Belgien und insbeson¬
dere in Löwen , wird von der römischen Abcnd -
presse an Hand ausführlicher Sonderberichte
stark unterstrichen. Tie Verteidigung Löwens,
so erklärt der Frontberichterstatter des „Gior -
nale d 'Jtalia "

, war englischen Truppen anver¬
traut . die sich dort aber in einer Weise aus¬
führten , welche verdient , für die Geschichte fest¬
gehalten zu werden. Die englischen Soldaten
begannen ihr Handwerk damit, daß sie sämt¬
liche Prtvatkeller und Geschäfte, die alkoholische
Getränke enthielten , plünderten . Willkürlich
sprengten sie ohne Warnung der Bevölkerung
Brücken und Straßenüberführungen und mach¬
ten sich dann eiligst auf die Flucht, wobei sie
einigen belgischen Abteilungen die Deckung
ihres Rückzuges überließen.

„Lavoro Fascista" unterstreicht die englischen
Greueltaten in Löwen an Hand einer Brüsse¬
ler Korrespondenz, in der ebenfalls betont
wird, daß es unglaublich erscheine, wie ein
kämpfendes Heer einer Kulturnation so hau¬
sen konnte . Ein völlig anderes Bild biete sich
aber in den von deutschen Truppen besetzten
belgischen Städten , wo Abteilungen des
Reichsarbeitsdienstes sofort daran gingen, die
Verkehrswege wieder freizulegen und allent¬
halben Ordnung zu schaffen. Brüssel biete be¬
reits das Bild einer friedlichen Stabt : die
Straßenbahnen verkehrten, die Geschäfte seien
wieder offen , die KasfeeS wiesen starken Be¬
such auf, und nur die Anwesenheit der deut¬
schen Soldaten sowie die zahlreichen Militär -
tranSporte , die unaufhörlich die Stadt durch¬
zögen , wiesen darauf hin, daß sich Belgien im
Kriegszustand befinde .

Einsatz der Krontarbeiter
Die folge » der Truppe »«mittelbar

* Berli «, 21. Mai . In Erfüllung ihrer Auf¬
gabe , dem Frontsoldaten zur Seite zu stehen,
wurden Frontarbeitereinheiten der „Organi¬
sation Todt" seit dem ersten Tag der Offen¬
sive an verschiedenen Stellen im neubesetzten
Gebiet in Holland und Belgien eingesetzt. Sie
folgen unmittelbar her kämpfenden Truppe zur
Wiederherstellung von Straßen und Brücken ,
zur Freilegung von Bahnkörpern und zu Wie¬
deraufräumungsarbeiten aller Art . Unter den
eingesetzten Äerbänden der „Organisation
Todt" sind besonders die Straßen - und
Brückenbautrupps zu erwähnen, die
bereits wertvolle Arbeit leisten konnten. Wie
im Gebiet des Westwalles bisher , so steht man
also auch im neuen Operationsgebiet allent¬
halben die Frontarbeiter der „Organisation
Todt" an der Arbeit.

Varls verschweigt die volle Wahrheit
Giraud nach seiner Gefangennahme noch als „befähigtster General "" gefeiert
I . B . Ge«s, 22. Mat . Während der deutsche

OKW . - Bericht die Vernichtung der 9. französi¬
schen Armee und die Besetzung von Arras ,
Amiens und Abbeville bekannt gab , behaupten
die amtlichen Pariser Berichte und Presse¬
kommentare noch immer, daß die Wucht deS
deutschen Ansturmes jetzt „wirklich einge¬
dämmt" werden könne . Dabei wird eine Wi »
berstandslinie genannt , die längst in deutscher
Hand ist . Während andererseits auS Paris
gerade die Nachricht eintrifft , daß der neu er¬
nannte Oberstkommandierende, Weygand, alS
erste Maßnahme seinem „befähigtsten und
energischsten General "

, Giraud , die Armeelei¬
tung an der DurchbruchSfront übertragen habe ,
befindet sich dieser General — auch wenn sich
der Pariser Kurzwellensender die Blamage
eines Dementis ( t ) leistet — bereits mit
seinem ganzen Armeestab in deutscher Gefan¬
genschaft.

In welchem Maße die Pariser Bevölkerung
beunruhigt ist . geht auS den drakonischen Maß¬
nahmen hervor , mit denen der jüdische Polizei¬
minister Mandel zur Unterdrückung der
„Defaitisten" zu Werke geht . Nicht umsonst
predigen auch die Leitartikel der französischen
Presse „Ruhe und Fassung". Trotzdem fordert
der „Paris S o i r" in einem Anflug von
Ehrlichkeit : „Wenn wir auS den Operationen
die Lehre deS Tages ziehen , so muß man
fatalerweise wiederholen: der deutsche Vor¬
stoß ist weiterhin nach Westen gerichtet , um
den Alliierten den Rückzug immer mehr abzu-
schneiden. ES kann nicht mehr von einem Zu¬
flicken der Tasche ( wie die amtlichen Pariser
Berichte ständig behaupteten) gesprochen wer¬
ben : denn die Tasche ist eine zerstückelte
Front Leworden» die so schnell wie nur möge

lich geschloffen werden sollte, weil der Feind
mit seinen Trümpfen nicht spart ."

Durch eine Verfügung der französischen Re¬
gierung wurde die Sendung von Operetten
und varietshaften Plaudereien im französischen
Rundfunk verboten. Die jüdischen Emigranten
auS Deutschland , die bisher im französischen
Rundfunk eine bedeutende Rolle spielten, sind
ausgeschaltet worden, weil man ihnen angeb¬
lich nicht mehr traut . In Wahrheit wird man
eS wohl für zweckmäßig gehalten haben , diese
Nächstliegenden Objekte der französischen VolkS -
wut mehr hinter die Kulissen zu nehmen.

Trotzdem : ,Oie Wahrheit sickert durch
* Geus » 22 . Mai . Reisende, die soeben aus

Paris in Genf eintreffen, stehen noch vollkom¬
men unter der Wirkung der unbeschreiblichen
Panikstimmung , die in der französischen Haupr-
stabt seit Durchsickern der militärischen Erfolge
der deutschen Truppen an der nordfranzösischen
Front auSgebrochen ist. Die Bevölkerung
von Paris ist in eine regelrechte Nervcnkrt ' e
verfallen , die noch durch die Flut von Hiobs- ,
Nachrichten verschärft wird , die allstündlich von
den nach und durch Paris strömenden Flücht¬
lingsscharen aus Nordfrankretch mitgcbracht
werben. Die Behörden ergreifen schärfste
Maßnahmen , um jeden Kontakt zwischen der
Zivilbevölkerung und den Flüchtlingen zu un¬
terbinden. Die Panik versucht man durch die
brutalsten Strafen gegen angebliche „Verbrei¬
tung falscher Nachrichten " zu bekämpfen . An
den Bahnhöfen sollen sich tragische Szenen ab¬
gespielt haben. Weinende Frauen , die sich nach
in Nordfrankreich lebenden Familienangehö¬
rigen erkundigen wollen, werden von Polizei¬
beamten fortgeschleppt .

« I, Jahr „SlaMpaki “
AlS in den Vormittagsstunden des 22. Mai

1989 im Botschafiersaal der Neuen Reichs¬
kanzlei unter den Augen Adolf Hitlers die
Außenminister des Reiches und Italiens ihre
Namen unter das Dokument setzten, daS später
in Italien die Bezeichnung „Stahlpakt " er¬
halten hat, haben wir alle , die wir Zeugen
dieses Augenblickes waren , den Flügelschlag
der Geschichte vernommen. Was hier geschah ,
war nicht der Anfang, sondern die Krönung
einer Politik , die schon in den Jahren zuvor
ihre Bewährung abgelegt hatte. Ungestört
hatte die auf die Kameradschaft ihrer Führer
und den Gletchklang ' ihrer Revolutionen ge¬
gründete Freundschaft jene Intrigen und Ver¬
dächtigungen über sich ergehen lassen , die noch
in der Stunde der Vorbereitung des Bündnis¬
paktes nach illusionistischen Höhepunkten streb¬
ten.

Die Verdächtigungen feindlich gesinnter
Presseorgane ließen die Solidarität zwischen
Italien und dem Reich ebenso unangefochten,
wie in den Monaten seit Kriegsausbruch die
lockenden Serenaden , die Reihe von Zeitungs¬
artikeln , diplomatischen und politischen Gesten .
Seitdem die Achse Berlin —Rom als politisches
Faktum in das europäische Kräftespiel einge¬
treten war , hat sie daS Geschehen maßgeblich
beeinflußt.

In der harten Zeit der Sanktionen hat der
deutsche Partner dem römischen Freund ebenso
zur Seite gestanden wie eS umgekehrt in den
Tagen der Fall war , als jene großen Ereig¬
nisse ins Rollen kamen , die als Meilensteins
des Grobdeutschen Reiches in die Geschichte
eingegangen sind. Dann haben Männer der
Legion Condor Schulter an Schulter gestanden
mit den Legionen der faschistischen Partei ,
Italienische Arbeiter haben an den deutschen
Werken Mitgearbeitet, ob man nun an daS
Bolkswagenwerk denkt oder an die Arbeit in
der deutschen Landwirtschaft. Kultur und Kunst
beider Nationen haben in fruchtbarem Aus«
tausch gestanden , deutsche Arbeiter fuhren um
Italien , Italiener kamen ins Reich.

Diese zahlreichen Bande haben sich zu einem
stählernen Band gewunden, als der Angriff
der plutokratischen Westmächte dem deutschen
Volk das Schwert in die Hände zwang.

Italien hat seit dem Beginn der militäri¬
schen Auseinandersetzungen mit Polen den Zu¬
stand der Nichtkriegführung proklamiert . Ta«
für Tag deutlicher werdend, schreibt die italie¬
nische Presse und haben Sprecher der röiüifchen
Regierung darauf hingewiesen, daß Rom be¬
reits Partei ergriffen hat. „Wir glauben an
den Duce , der Italien von der Intervention
deS Jahres 1914 zur Intervention des Jahres
1939 — denn wir betrachten uns bereits als
im Kriege stehend — von Sieg zu Sieg ge¬
führt hat."

Dieses Wort , das daS Blatt der faschistischen
Partei , der „Popolo d 'Jtalia " geprägt hat, beu-
tet ebenso wie die schweigsam sich vorberei¬
tende Arbeit dieser „Phase, die dem Waffen¬
einsatz vorausgeht ", auf daS Marschziel des
Faschismus.

Diese Zeit mit ihrer aufbrechenden Dynamic
hat in sich ein altes Gesetz , bas Gesetz des un¬
aufhaltsamen, sich durchkämpfenben Lebens¬
willens einer Jugend , die ihre Mission kennt.
Und seit dem Augenblick , da der Ueberfall des
alten Westen » die jungen Völker gewaltsam
in bas proletarische Dasein der Vergangenheit
zurückzustoßen versuchte , schreiten diese Kräfte
schneller und mit unwiderstehlicher Kraft
einem neuen Europa entgegen.

Schweizer Strategie
* Berli ». 21 . Mai . Die Frontbertchte der

englischen und französischen Presse der letzten
Tage sind iü ihrer Naivität geradezu erhei¬
ternd . Es ist verständlich , baß die Presse de«
Westmächte versucht hat, die wahre Lage ihrer
Bevölkerung zu verschleiern. Die harte Wirk¬
lichkeit hat um so gröbere Ernüchterung her-
vorgerufen.

In erstaunlichem Umfang hat sich auch die so¬
genannte neutrale Presse durch die Tendenz¬
berichte von Paris und London beeinflussen
lassen. Noch vor wenigen Tagen schrieb die
„Nationalzeitung " (Basel) unter der Ueber«
schrist „Mißglückter Blitzkrieg" : „Zum ersten!
Male findet die deutsche Heeresleitung Ver¬
hältnisse , wie sie einem Krieg unter Gleich¬
wertigen entsprechen : und schon zeigt es sich,
daß der deutsche Angriff keineswegs mehr den
Charakter deS Blitzkrieges besitzt . . ." „ . . .
Ganz besonders wichtig ist die Art und Weise»
wie die Engländer und Franzosen sofort zu«
Stelle waren . Diesmal hat alles auf die Mi¬
nute geklappt, und das ist möglich geworden
durch die Verwendung von ausschließlich moto¬
risierten Verbänden , Panzerregimentern »und
einer gewaltigen Luftwaffe, die den Belgiern
und sogar den Holländern noch im Kampf um
ihre vordersten Grenzstellungen zu Hilfe kom¬
men konnte . Während dessen sind nun die Mas¬
sen der englischen und französischen Divisionen
im Anmarsch auf die Gefechtsfelder . . ."

Die ..Nationalzeitung " in Basel — und nicht
nur sie — wird eine Umbesetzung ihrer strate¬
gischen Redaktion vornehmen müssen , ähnlich
dem Wechsel in den höchsten Kommandostellen
Frankreichs . Aber dem stehen wohl gewisse ver¬
tragliche Verpflichtungen im Wege , über die zn
gegebener Zeit vielleicht einmal Näheres ge¬
sagt werden wird.

Relordlänge der neuen Wochenschau
* Berli » , 21. Mai . Wie die deutsche Wochen¬

schauzentrale beim Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda mtttetlt»
wird die kommende Wochenschau mit den neue¬
sten Frontberichten von Holland, Belgien und
Frankreich 1049 Meter lang sein . Diese erst¬
malig zu verzeichnende Rekordlänge erfordert
so umfangreiche Vorarbeiten , daß der Wochen-
schauwechseltag vom 24. auf den 25. Mai ver¬
schoben werden muß.

Schulfrei am 25 . Mai
* Berlin , 21 . Mai . Der RetchSminister für

Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung,
Rust, hat aus Anlaß deS Reichssport¬
wettkampfe » d er HI . folgende Verfü¬
gung erlassen :

Am 25.- 26. Mai dieses Jahres führt die
Hitler -Jugend den diesjährigen Reichssport'
wettkamps durch. Auf Antrag deS Jugend¬
führers deS Deutschen Reiches erkläre ich mich
damit einverstanden, daß am Samstag , den 22.
Mai bs. Js ., der Unterricht ausfällt .
Verlag : „Küvrer - Berlaa ®inW„ KarlSrude . Ber-
lagrdtreNor : Emil Münz . Kauvll <brlstle1l«r : Nr. tta »
Rculchelcr. Rolalionidruck : Badweftdeutsche Druck -
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Dem Gegner dicht auf den Men
Verfolgung im belgisch -französischen Grenzgebiet

keinen größeren Schaden■ PD . In Me Grenzwälder südlich der Ar¬
venneu schlägt das Störungsfeuer unserer Ar¬
tillerie. Auf den Vormarschstraßen kommen
den deutschen Kolonnen Trupps von gefange¬
nen Franzosen entgegen. Mit großen Augen
mustern die Poilus die nicht abreitzende Reihe
der Marschierenden, der Fahrzeuge und Waf¬
fe» der verschiedensten Art . Daß ausgerechnet
die Deutschen ihnen nach zwei — drei Tagen
den ersten Bissen Brot reichten , den ersten wär¬
menden Trank anboten, haben sie sich wohl am
wenigsten träumen laffenl Und aus den gut¬
mütigen Zurufen der Landser erkennen sieden»
auch sehr bald , daß der Deutsche den überwun¬
denen Gegner anständig und korrekt zu be¬
handeln pflegt.

In den Waldstücken zwischen den Bormarsch-
straßen haben sich vereinzelte feindliche Grup¬
pen festgesetzt. Das heisere Bellen der Ma¬
schinengewehre und bas Peitschen der Gewehr-
schüffe verstummt aber meist rasch . Was sich vor
den vorauseilenden Panzern verbergen konnte ,
wird van den Sicherungen geschnappt und not¬
falls im Handgranatenkampf erledigt. Schon
häufen sich längs der Vormarschstraßen die
Spuren des niedergezwungenen hinhaltenden
feindlichen Widerstandes. Hinter den die
Straße umsäumenden Hecken stößt man auf
fluchtartig verlaffene Schützenlöcher . Auf der
Strecke gebliebene französische Panzerspäh¬
wagen liegen mit ihren im Kampfe gefallenen
Besatzungen am Straßenrand . Wiederholt
stößt die Infanteriespitze auf verwundete
Franzosen , die von ihrer Truppe nicht mehr
geborgen werden konnten. In verzweifelter
Gegenwehr haben im südbelgifchen Grenzgebiet
französische MG .- Schützen den deutschen Vor¬
marsch aufzuhalten versucht. Hier erhält die
deutsche Artillerie Gelegenheit zu kur¬
zem , energischem Eingreifen . In tadellos lie¬
gendem Wirkuugsfeuer räuchert sie die gegne¬
rischen Widerstandsnester aus und leistet so der
vorgehenden Infanterie wertvolle Unterstüt¬
zung. Den Kanonieren , die mit ihren Geschüt¬
zen rasch die zugewiesenen Feuerstellungen be¬
zogen haben , merkt man die Genugtuung an,
nun selbst aktiv in den Kampf einzugreisen.

Der neue Tag hat nach den vorangegangenen
Hitzetagen etwas Abkühlung gebracht , die der
Truppe den Vormarsch wesentlich erleichtert.
Gewiß, die Strapazen sind trotzdem nicht ge¬
ring . und jede auch noch so kurze Rastpausewird
zum Schlafen benutzt . Aber jeder einzelne weiß
fetzt, daß es nach den ersten Gefechtsübungen
darauf ankommt, dem Feind an der Klinge zu
bleiben und jeden Versuch des Gegners , sich
festzusetzen, nach Möglichkeit zu verhindern.
Dieses verpflichtende Bewußtsein überwiegt alle
anderen Gefühle. Das ungestüme Tempo des
Vormarsches muß auch den Trägsten mitreißen.
Gewiß , auf verschiedene Annehmlichkeiten des
Quartierlebens wird man wohl fürs erste ver¬
zichten müssen. Aber wen stört das schon . Nach
vorn , das ist die Parole , die die Soldaten
aller Waffengattungen erfüllt. Nach vorn —
diese Losung hat sie vorangetrieben auf dem
Marsch durch das Luxemburger Land : sie sind
ihr treu geblieben auf dem Weg über Belgiens
stauberfüllte Straßen , und sie werden ihr wei¬
ter folgen , nach Frankreich hinein.

Die durch die Schläge unserer Flieger bereits
empfindlich getroffene feindliche Luftwaffe ver¬
mag auch weiterhin den Vormarsch nicht zu be¬
einträchtigen. Ein paar Bomben, die ein kleiner
feindlicher Verband am Abend über von unse¬
ren Truppen besetzten belgischen Ortschaften ab-

Gute Cigaretten
vor fremden Einflüssen

behüten *)

Äff « AH5 »

warf , haben keinen größeren Schaden ange¬
richtet .

Welch anderes , ungemein eindrucksvolles
Bild , als bereits in der ersten Morgendämme¬
rung ein deutsches Kampfgeschwader
nach dem anderen das Vormarschgebiet
westwärts überfliegt und mit donnernden Mo¬
toren über die Kolonnen des Heeres hinweg-
braust ! Den ganzen Tag über greift seitdem
die deutsche Luftwaffe entscheidend in das
Kampfgefchehen ein . Welche furchtbaren Schläge
sie dem Feinde zufügt, läßt sich , von der Front
des Heeres aus gesehen, nur ahnen. Jedem
von uns drängt es sich in diesen Augenblicken
ins Bewußtsein, und auch die Belgier , die in
den vom Durchmarsch berührten Ortschaften
neugierig vor den Häusern stehen, scheinen es
zu begreifen: Jetzt wird zugegriffen, rücksichts¬
los und mit aller Energie , mit jener Schlag¬
kraft eben , wie sie nur die deutsche Wehrmacht
aufzubringen vermag, und die einzig dasteht in
der Kriegsgeschichte aller Zeiten.

Dr . Werner Lahne .

Emigrant fand heim
* Berlin . 21. Mai . Der Volksgerichtshof

verurteilte de» 21jährigen Walter M. wegen
Vorbereitung zum Hochverrat zu einem Jahr
Gesäuguis . Dieses milde Urteil erklärt sich
daraus , daß der Angeklagte iu schonungsloser
Selbstkritik den — verhängnisvolle» Irrtum ,
dem er auheim gefalle « war» erkannt hatte und
aus innerer Selbstverautwortuug heraus w i e-
der de » Weg iu die Volksgemein¬
schaft gesucht und gefunden hat.

Wie der Angeklagte im Verlaufe der Ge¬
richtsverhandlung anschaulich und überzeugend

schilderte , hatte er die Selbstverbannung dem
Einfluß der maßlosen Verhetzung marxistischer
Kreise zu danken. In völliger Unklarheit über
die wirklichen Begebenheiten und den neuen
Geist , der sich in der nationalsozialistischenBe¬
wegung Bahn brach, hatte er auch nach der
Machtübernahme noch für die marxistischen
.Ideale " weitergearbeitet , und zwar im Dienste
des Auslandes . Er emigrierte nach Norwegen
und kam später im 'Aufträge eines Pariser
Hetznestes mit einem norwegischen
Studenten paß als Inspekteur "
nach Berlin . Während er nun hier im
fremden Auftrag das neue Leben beobachtete,
erkannte er nach und nach den Irrtum , dem
er verfallen war und daß er sich ein ganz fal¬
sches Bild über den nationalsozialistischenGeist
und seine Verwirklichung gemacht hatte. Der
Wunsch, der Volksgemeinschaft wieder als die¬
nendes Mitglied anzugehören, wurde immer
lebhafter in ihm . Während er den fremden
Auftrag nur zum Scheine erfüllte, setzte er in
Wirklichkeit das Musikstudium an einer deut¬
schen Musikhochschule fort und vertiefte sich im¬
mer mehr in den Geist und die Aufgaben des
neuen Deutschland . Die völlige Erkennt¬
nis seines Irrtums führte ihn zu dem
Entschluß , dem Führer in einem Schreiben
seinen Irrtum einzugestehen und ihn zu bit¬
ten, unter Absetzung von einer Ehrenstrafe
dem Vaterland mit der Waffe in der Hand
dienen zu dürfen.

Unter Würdigung dieser besonderen Um¬
stände und Motive hat der Volksgerichtshof
dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
belassen . Durch einen Gnadenerlaß des Füh¬
rers wurde ihm aus den gleichen Gründen
auch die Strafe bedingt erlassen . M. steht heute
bereits am Westwall und sieht damit sei¬
nen sehnlichsten Wunsch erfüllt.

So schlugen wir die Panzer
Oer Zusammenbruch eines Flankenangriffs französischer Panzerkampftvagen

%f (Es ist «in« typisch « Eigenschaft des Tabaks , gierig
fremd « Gerüche anzunehmen . Dt« Aufbewahrung
In muffigen Schubladenbekommt Cigaretten daher
«benfo schlecht, wie di« Nähestarkduftender Parfüms .

fPK.) Verzweifelt versuchten die Franzosen
unseren Stoß , diesen kraftvoll wuchtigen Stoß
auf die Maas , aufzufangen. Schuß auf Schutz
jagten ihr« Geschütze zu uns herüber. Wie
grollender , murrender Donner hing das Wum¬
mern der Abschüsse stundenlang über den
Höhen und in den Tälern des Flusses.

Wir hörten das Rauschen und Heulen der
heranfegenden Granaten . Enger noch drückt
sich der angespannte Leib an den Boden, jeder
Nerv fiebert jetzt, krachend haut die todgeladene
Eisenfracht in den Acker . Reißt dröhnend sie
auseinander , und dann surren , jaulen und
pfeifen die Sprengstücke durch die Luft . Da¬
zwischen prasseln und klatschen die hochgeschleu¬
derten Erdklumpen. Ein kurze , flüchtige Atem¬
pause — wieder das Rauschen und Donnern
der berstenden Granaten , wieder dicker schwarzer
Qualm , Dreck, Steine und das zischende mör¬
derische Eisen.

Doch die vordersten Teile der Infanteristen
beißen sich durch , immer näher schieben sie sich
an den Fluß heran , halten den in seinen MG .-
Nestern und Schützenlöchern lauernden Gegner
nieder, noch ein paar kühne , hastende Sprünge
und der Uferrand ist erreicht.

Schlauchboote gehen zu Wasser, und nach
wenigen Minuten fassen die ersten Kompanien
drüben festen Fuß . Immer noch feuert der
Franzose aus allen Rohren . Doch bann ant¬
worten unsere Batterien . Stukas brausen
heran , stürzen sich auf den Feind , und wir
hören die harten , krachenden Schläge ihrer
Bombenfracht. Wild feuert die französische
Flak , ein Kranz schwarzer wattebauschiger
Wölkchen zeigt die verzweifelte. Gegenwehr-
Aber die Flieger zwingen ihre Maschinen hin¬
durch . Immer spürbarer bröckelt die gegnerische
Feuerwalze auseinander , ein paar schwer « Ge¬
schütze feuern noch , dann ist Schweigen.

Weiter geht der Vormarsch, rechts sicher ab¬
geschirmt durch die Waffen eines SMG .-Ba -
taillons . Die Boote der Pionier « , voll¬
gepfropft mit Infanteristen , schäumen durch
das Wasser zum anderen Ufer hin. Dort wächst
ein primitiver Steg neben der zersprengten
Brücke , und da prasseln schon die Kraftfahr¬
zeuge der Pioniere heran mit dem Brücken -
qerät , um nun auch den Fahrzeugen und allen
anderen nachdrängenden Truppen einen flie¬
ßenden Uebergang zu schaffen .

Vorbei ziehen die Infanteristen an Städten ,
an Stätten eines eiligen französischen Abzuges
Da liegen Tornister , Gewehre, Patronen , dort
Decken, Stahlhelme und Fahrräder . Hier stehen
funkelnagelneue KRädex mit ihren hochbeini¬

gen ungefügen Beiwagen. Sie sind vollgepfropft
mit allem Kriegsgerät und vielen Dingen des
privaten Gebrauchs. Ein Stück weiter hat ein
französischer Kraftfahrer seinen LKW . in den
Straßengraben gesetzt , und da ließ einer die
gesattelten Pferde stehen.

Plötzlich — Alarm bei der nachfolgenden
Truppe . Aus dem Waldstück links von der
staubüberlagerten Straße brechen franzö¬
sische Panzer . Ihr Ziel ist klar : Sie wol¬
len sich in die Lücke zwischen den vorn mar¬
schierenden und den nachfolgenden Teilen schie¬
ben , um so die Infanteristen abzuschneiden .

Vergeblich . Unsere Panzerjäger rasen vor,
die Geschütze gehen in Stellung und schießen,
schieben was aus den Rohren will. Drei , vier ,
nein acht , zehn der eben noch so drohenden
Feindwagen gehen in Flammen auf, die ande¬
ren stutzen, zögern — da , wieder bohren sich
unsere Granaten iu die Eisenhülle des
Gegners .

Jetzt ist drüben kein Halten mehr. Der
Angriff ist abgeschlagen , die letzten
Panzer machen kehrt und verschwinden in ras¬
selnder Fahrt — zurück in wilder, haftender
Flucht.

Neunzehn feindliche Kampfwagen schlugen
unsere Panzerjäger iu kurze« Augenblicke»
zusammen. So wirke» deutsche Waffe» , so ziel »
sicher kämpfe « deutsche Soldaten . Die paar
Franzosen , die sich » och lebend aus ihre»
Stahlklötze« retten konnte«, werden gesangeu
geuommeu . Sie sind «och ganz benommen von
der würgeudeu Wirkung »nserer Geschütze.

Sie geben , froh überhaupt diesem höllischen
Hagel entronnen zu sein , offen zu , daß sie d i e
deutsche Waffe unterschätzt haben.
Auch sie glaubten den Versicherungen all derer,
die in ihrer Einfalt meinen, mit dem Schmutz-
kübel der gehässigen Lüge den Marschtritt des
Deutschlands Adolf Hitlers lähmen zu können .

Auch diese französischen Soldaten begannen
zu begreifen, welche Blutschuld die englisch-
französischen Kriegstreiber auf sich luden, als
sie uns diesen Krieg aufzwangen. Am eigenen
Körper spürten diese französischen Männer die
kraftvolle Wucht unserer soldatischen Tat .

Haupt .
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Endlich find die deutsche« Doldate « da
Männer der „Sovnatttenen Krönt" in Matmedv begraben die dcirtschen Soldaten .
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Hier sprach deutsche Artillerie
Der darMäcNa« Widerstand der Belgier tu Hacken machte deutschen Artillerie!,cschnf, notwendig. Bet
ihrem Durchmarsch bedienen stch dte deutschen Soldaten nun einer ans Klostsäcken errichteten Brücke.

(PK-Gregor-Schcrl' M.)
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Folge « der schwere » Kämpfe um Sedan
Kn diesen Tagen war Sedan aus der «rosten Krönt von Antwerpen bis Montmedv eine der
kämpften Schlüsselstellungen , die tn stegreichem Sturm von unseren Truppen genommen wurde.
Bild zeigt durch Bombentresser und Artilleriebcschirn der Kranzoien zerstörie Häuser in

tum »
nser

. Sedan .
(PK^ chäser- Schert -M .)
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ySit dem neuen Schwimmbad, das erst Ende
Mai seine Pforten geöffnet hatte, und an"essen Entstehung im vorigen Sommer daS
llanze Städtchen in einer Art freiwilligen Ar¬
beitsdienst mitgewirkt hatte, — Arbeiter und
Beamte, Richter wie Schieber, Geschäftsleute .
Anwälte und Aerzte, sogar der Lanüxat, alle

und natürlich auch Bernd Gildemeisten
Aber nicht einmal hier hatte er die junge
Schauspielerin — obwohl von Luise , ausgerech -
uet von Luise Gratzmann , auf sie aufmerksam
stemacht — beachtet, sie kaum eines Blickes ge¬
würdigt . Warum sollte er sich auch mit ihr
beschäftigen , nur einen Gedanken an sie ver¬
schwenden? Weil sie dte Tochter seines Chefs
war ? Wer mochte ihm , dem Sohn des ersten" nwaltS der Stadt , gleichgültiger sein ? Was
tzing sie ihn an ? Theaterleute interessierten

nicht. Und außerdem — er war nicht
allein, Luise war ja bei ihm gewesen .
r . Nach Büroschluß waren sie mit den Rädern
binausgesahren . Einer Geringfügigkeit, einer
Lächerlichkeit wegen hätten sie sich dann brau -
üe» gestritten. Vielleicht nur , weil er ihr —
was sie für den Tod nicht ausstehen konnte —
ben Kopf unter Wasser gesteckt oder dte Dusche,
Lnter der sie gerade stand , angestellt hatte.
Bernd wußte nicht mehr, weshalb . . . Es war
w auch so unwichtig , so entsetzlich gleichgültig .
? ber Luise , die manchmal — weil ihre Nerven
!Je im Stich ließen — recht wenig Spaß ver¬
wand und alles ganz furchtbar ernst nahm,
wurde es wohl noch wissen. Sie hatte plötzlich"Ws mehr gesagt , auf all seine Fragen hart -
j^ ckig geschwiegen und zuletzt ihre Sachen zu-
wwwenaepackt . um allein zurückzufahren. Mit
a? st4l»f1tnem Gesicht. Mit leibenden Zügen.60 wie eL eben ihre Art war. Lern- Hebt«

Urheberrecht bet : Earl Duncker-Berkaa . Berlin.

und haßte sie für dieses Gesicht, das er in sol¬
chen Augenblicken hätte schlagen können und
küssen zu gleicher Zeit .

An diesem Nachmittag aber hielt er sie nicht
zurück — er blickte ihr gleichmütig nach und
wurde weder heftig noch zärtlich. Er ließ Luise
ruhig gehen — er fuhr ihr nicht nach . Er machte
vom Fünfmeterbrett einen Kopfsprung,
schwamm viermal unsinnig schnell durch das
große Bassin, legte sich wohlig und müde und
faul tn die Sonne und blieb liegen, bis sie un¬
tergegangen war und seinen Körper eine
Gänsehaut überlief.

Am anderen Tag würde die Sache vergessen
sein . Er würde Luise am Morgen im Amts¬
gericht Wiedersehen , ihr irgendein Urteil oder
ein paar Beschlüsse diktieren und sie heimlich
streicheln dabei. Anfangs würde sie ihn keines
Blickes würdigen , sie würde starr geradeaus
schauen. Auf die Schreibmaschine , deren Tasten
unter ihren Fingern wie Maschinengewehr¬
feuer hämmerten und erbarmungslos aus das
Papier einschlugen . Es wurde immer ein gro¬
ßes Stück Arbeit geschafft, wenn sie böse war .
Doch er würde sie ein zweites Mal streicheln ,
ein drittes Mal streicheln . . . Zuerst wird sie
unsicher sein , wirb ihn scheu und verstohlen von
der Seite ansehen und beobachten — zuletzt
aber würbe ein verklärtes Lächeln über ihre
Züge huschen, und alles wieder gut sei». Am
Abend würden sie eine kleine Radtour unter¬
nehmen — in den Wald oder zur Silbermühle
— und stch vertragen , bis ein neuer Zwist sie
für zwei bis zwölf Stunden entzweite.

So war das immer gewesen.
Aber diesmal nun war es anders gekommen .
Genau a« dem Punkt der Landstraße, wo

Bernd am Abend von feinem Fahrrad abge¬

stiegen war , um zu sehen, was es gäbe , war
die kleine Dynamolampe erloschen.

Seitdem hatte sie nicht mehr gebrannt . Er
hatte — in jeder Hand eine Lenkstange — die
Schauspielerin durch die späte Dämmerung
nach Hause begleitet und sich nur für denselben
Abend mit ihr verabredet. Unterwegs war
ihm das Dienstmädchen begegnet , das ihm sein
Fahrrad abgenommen und es in der Wasch¬
küche abgestellt hatte.

Heute fuhr Bernd zum erstenmal wieder
darauf . Mit einer Geschwindigkeit , die er nicht
mehr gewohnt war. Langsam , viel zu lang¬
sam . . . Die Landhausstraße, in die hell die
Sonne fiel, wollte kein Ende nehmen.

Edith Nienhaus hatte sich das Damenrad
des Inspizienten nie wieder ausgeliehen . Ein
„Velozipeb " sei eben doch ein recht lächerliches
Fahrzeug , meinte sie . Und Bernd stand ja
das schöne kleine Kabriolett seines Vaters zur
Verfügung . Nicht einmal zum Baden fuhren
sie mit den Rädern , obwohl der alte Gtlde-
meister verschiedentlich ärgerlich geworden
war , weil sein Sohn tn der letzten Zeit „für
jeden Katzensprung " den Wagen benutzte .

Luise war darin anders gewesen . Einen
Spaziergang ober eine kleine Radpartie zog
sie^ lllemal einer Autotour vor . Ueberhaupt
ÄWD . . . Luise , dieser gute, verträgliche Ka¬
merad. Alles hätte Luise für ihn getan, und er
ließ sie bei der ersten besten Gelegenheit
fchnöbe im Stich . Er hatte stch schändlich be¬
tragen , bas sah er längst ein.

Aber hatte er nicht zugleich sehr töricht ge¬
handelt? Konnte er irgendwo auf der Welt
einen liebevolleren Menschen finden? Einen
Menschen , der ihm so zugetan war wie Luise ?
— Edith Nienhaus ? — — Edith bildete sich
vielleicht ein , ihn zu lieben. Aber sie liebte
ihn nicht. Sie war egoistisch und kalt . Was
hatte er nicht alles für sie getan? Und sie?
Jedes Opfer , jede Aufmerksamkeit nahm st«
hin wie «ine Selbstverständlichkeit. Al- sei daS
gar nicht anders möglich. AlS müßte daS so

sein . Wie hatte sie sich erst gestern abend wie¬
der ihm gegenüber verhalten ? Wo sie doch
wußte, in welch schwieriger Lage er sich be¬
fand .

Der Hinterreifen platzte .
Aergerlich ! Sehr ägrerlich!
Doch sollten Schlauch und Mantel ruhig

braufgehen! Und Felgen und Speichen dazu .
Bernd stieg nicht ab , er fuhr weiter , so schwierig
es war , vorwärtszukommen . Sonst würde er
doch noch zu spät in dem - Termin erscheinen .
Und das durfte er seinem Vater nicht antun .
Auf keinen Fall .

Warum hatte er ihn nur so angeschrien ?
„Mein Sohn ist ein Schurke . . ." — Schurke?
— Nein, das hatte Bernd gewiß auch nur ge-
träumt . Obwohl er eigentlich nie träumte .
Aber er war ja sehr betrunken gewesen , und da
hätte es schon sein können , daß er die wildesten
Träume hatte. Außerdem — so etwas sagte
sein Vater nicht. Er war sicher recht ärgerlich
und verstimmt, vielleicht sogar wütend gewe-
fen , zumal Bernd ohne den Wagen nach Hause
gekommen war . Und es war ja auch keine
Sache , sich vor einem so wichtigen Tag derartig
sinnlos zu betrinken. Aber deswegen hieß ihn
sein Vater nicht einen Schurken. Nicht in einem
solchen Fall . Unter gar keinen Umständen.

Oder war da noch etwas anderes gewesen ?
Bernd dachte angestrengt nach, jedoch er

konnte sich auf nichts besinnen . Es war ihm
auf einmal beklommen zumute, und er fühlte
sich sehr unsicher. Und elend . Sehr elend . Kör¬
perlich elend und schlecht. Er mutzte etwas
trinken . Er war sehr durstig.

Das Hinterrad mit dem platten Reifen hol¬
perte klappernd über das katzenköpfige Pfla¬
ster. Er war immer langsamer vorwärtsge¬
kommen und froh, alö er endlich den Markt¬
platz erreichte .

Der Wagen stand noch unversehrt da . DaS
kleine KabÄolett glitzerte tn der Morgensonne,
dte fröhlich über de» Giebeln der Häuser stand

und schon viel Wärme auf den ' fast leeren Platz
herunterschickte .

Bischofs, der Oberkellners der im Nebenzim¬
mer einem Hotelgast das Frühstück servierte,
schien recht erstaunt , sals er Bernd Gilde¬
meister erblickte . „Sie , Herr Referendar , und
ich , wir sind — glaube ich — die einzigen in
der ganzen Stabt , die nicht neugierig genug
sind , wegen dieses Prozesses heute aufs Gericht
zu laufen . Eine wahre Völkerwanderung , sage
ich Ihnen !"

„Geben Sie mir rasch einen Sprudel !" bat
Bernd ungeduldig.

„Aber es ist gleich neun , Herr Referendar !"
„Mit dem Wagen schaffe ich es noch . Geben

Sie schon ! Schnell , schnell !"
Es sah immer lustig aus . wenn Bischofs sich

beeilen mußte. Er war die würdige Personi¬
fikation des Sprichwortes „Eile mit Weile !"
Man konnte alles von ihm verlangen — nur
keine Eile . Dazu patzte er viel zu gut in die
dunklen gemütlichen Räume des ..Preußen¬
hofs" , des „vornehmsten Lokals der Stadt " ,
wie Schallenberg gern betonte. Sein Oberkell¬
ner freilich war — wenn er seinen schlechten
Tag hatte — anderer Ansicht und trug seine
Verachtung für dieses „Provinzrestaurant " bis¬
weilen offen zur Schau. Im übrigen aber gab
es zwischen ihm und dein Wirt keine Mei¬
nungsverschiedenheiten. Nur einmal hatte es
Streit gegeben . Ganz zu Anfang, als Bischofs
ernstlich um Charlotte Schallenbera angehal¬
ten hatte. Es hätte nicht viel gefehlt und er
wäre damals gegangen. Als aber dann Graß -
mann , der ebenfalls kurz nach dem Kriege hier
zugezogen mar , den Streit entschieden hatte,
war er geblieben. Seitdem hatte der Preußen¬
hofwirt nie mehr einen Grund zur Klage ge¬
habt. Er konnte mit Bischofs, der stch nicht ver¬
heiratet hatte und es gar nicht anders kannte,
als von frühmorgens bis spät in die Nacht zur
Verfügung zu stehen, zufrieden sein und war
eS wohl auch. lFortfeduua folgtJ
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gnnietf Prozent mehr |
C>*3 vorläufige Ergebnis der zweiten Samm - D

luug für das Kriegshilsswerk =
Mit unvergleichlicher Bewunderung sieht V

baS ganz« Volk innerlich ergriffe» mit dem ßBlick nach Westen und Nordwestc « dorthin» wo ü
der Führer aller Deutsche« zusammen mit sei - Ineu und ««seren Soldaten Deutschlands Schick - |sal schmiedet. Jawohl , ihr Soldaten an der I
Front , die Heimat ist sich bewustt , dah ihr den -
Entscheidnnpskampfführt gegen die Feinde «n - §ferer gemernsameu graste « deutschen Heimat -
«ud dast ihr eure Kräfte ins ungeheure steigert iund bereit seid , jedes Opfer zu bringe» . Wir -
find stolz anf euch und werden auch in der Hei « I
mat alles tnu , was dazu beitragen kau« , euch -iu enrem Kampf z» nnterstüste» . !

„Zeige dich deiner Soldaten würdig"
, dass

war die Parole für die zweite Sammlung für -das Deutsche Rote Kreuz im Nahmen der -
Sammlungen für das Kriegshilfswerk . AufsGrund der zur Stund « vorliegenden Meldun » -
ge» der Ortsgruppen über den Erfolg der I
Sammlung kann gesagt werden, dast die Be- -
völkernug des Kreises Karlsruhe sich nicht »nr =
dies« Parole z« Herze« genommen, sondern -
auch dementsprechend gehandelt hat. Durch |
Sammlungen in de « Ortsgruppen , durch frei- -
willige Spende« von Gesolgschastcn , Betriebs « -
führer « und Firmen , übertrifst diese zweite -
Sammlung die erste Sammlung sür das I
Kriegshilfswerk um IAO Prozent . Während Idas Endergebnis der erste» Sammlung -
88 551.— RM . betrug , hat sich das vorläufige -
Ergebnis der festige« Sammlung aufs
105184.88 RM . erhöht. s

So zeigt die Bevölkerung des Kreises Karls - -
ruhe ihr« Verbundenheit mit den Soldaten im |
Kampf um das Schicksal des deutsch «» Volkes -

ls . -
■ iiiiiiiiiHiiMiitiiiiiiiiitiiiiiMiiuimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiimiiiiiiniiMiit

WinterhilfswerksichertKohlenversorgung
WHM. -Wertscheine schon im Sommer

Der Grundsatz gleicher Mengcnvcrteilung an
alle Volksgenossen , wie wir ihn von den Le¬
bensmittelkarten und der Rcichskleiderkarte
her kennen , kommt auch bei der Kohlenversor-
gung zur Anwendung. Es wirb daher in der
Zuteilung der Haus .brandkohlc für den Winter
1040/41 kein Unterschied gemacht, ob es sich um
begüterte oder wirtschaftlich schwächere Bevöl-
kerungSkreise handelt. Die Kohlenlicferungen
an die Haushaltungen erfolgen bekanntlich be¬
reits im Sommer , und zwar sollen sie se nach
Transportverhältnisscn und Lagcrmöglichkeiten
bei den Verbrauchern möglichst aus einmal an -
geliefert werden. Wie in den vergangenen
Jahren wird auch jetzt für die vom Winter -
Hilfswerk betreuten Volksgenossen besonders
gesorgt. Während bas Winterhilfswerk in den
vergangenen Jahren aber erst vom Oktober
ab in Wirksamkeit trat , hat es seine Tätigkeitin der Kohlenversorgung jetzt bereits in den
Sommer 1040 oorverlegt .

Die Betreuten erhalten zur Bezahlung eines
Teiles der Lieferung besondere Wertscheine
von den Beauftragten und Helfern des Wlnter -
hilfSwerkes ausgehändigt , die in Stücke von
10 RM . . 8 RM , 1 RM . und 0 .50 RM gestaf¬
felt sind.

Achtung . Kohlenversorgungl Landwirtschast -
liche und gewerbliche Betriebe . Wehrmacht . Be¬
hörden und Anstalten der DerbrauchcrgruppeUI , die «nicht meldepflichtig sind , haben ihren
Bedarf biS spätestens 25. d . M . bei ihrem Koh¬
lenhändler zu melden . Vordrucke sind beim
ftädt. Wirtschaftsamt s , Gartenstr . 36a , 2 . Stock,
erhältlich. Siehe auch heutige Bekanntmachung.

Arterienverkalkung
onb hob« Blutdruck mit Herzunruh». Echwindelgefühl . 0 lervositür ,Ohrensausentverden durch Anttsklerosln wirksam bekämpft . Ent»
hält u. a. Blutsalz» und Kreislaufhormon». Greift die Beschwerde »
von verschiedenen Dichtungen her an. Packung öo Tabi . ul 145

Apvchek« . Hochinteressant » Echrtst Uegt teder Packung bet»

psorzheimer Allerlei

Bernhard Holz 1°
Karlsruhe . (Wieder ein 109er gestor -

V e n . ) Während die alten 109er von Oberstleut¬
nant von Freydors Abschied nahmen, lag in der
Leichenhalle bereits wieder einer ihrer um die
Organisation der Leibgrenadtere verdienten
Kameraden, den plötzlich der Tod ereilt hat :
Bernhard Holz . Als Reservist rückte er
mit dem Leibgrenadierregimcnt 109 bei Aus¬
bruch des Weltkrieges ins Feld . Bei den
Kämpfen um Mülhausen zeichnete er sich be¬
sonders aus , so daß ihm als erstem bas Eiserne
Kreuz verliehen wurde. Er wurde später aus
dem MannschaftSstande zum Offizier befördert
und mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse und
der militärischen Karl -Friedrich- Verdienst-
wedaille ausgezeichnet .

-st

Badisches Staatsthcater . Im Groben HauS
gelangt heute abend um 20 Uhr als Neuinsze¬
nierung und als 6. Vorstellung der Mai - Fest-
sptele Shakespeares „Tommcrnachtstraum " mit
der neuen Musik von Earl Orff zur Auffüh -
rung . Gastdirigent : Earl Orff . Spielleitung :
Felix Baumbach . Mitwirkendc : Christmann,
Kresinszky , Knrschtldgen , Paust , Sacher,Dietrich,Ehret , Firmans , Hier ! , Höcker, Kicnscherf , Meh¬
ner , Müller , Prüter . Scheller , Schnöde , Steiner
und von der Trenck . Einstudierung der Tänze
Irmgard Silberborth . — Im Kleinen Theater
(Eintracht) geht heute abend um 20 Uhr die
italienische Komödie „Außer Programm " in
Szene .

Dienstappelle in Stadt und Kreis .
Wieder wurden in den Ortsgruppen die monat¬
lichen Dienstappelle durch Kreis - Organisations¬
leiter Steinland abgehaltcn. War schon im
Frieden die Arbeit der Partei gewaltig ge¬
wachsen, so mußte der Krieg die letzten Kräfte
anspanncn. Die Partei steht im Abwehrkampf
Deutschlands mehr denn je auf dem Posten.
Sie sorgt dafür , daß jedem kein Recht wird und
kein Volksgenosse abseits stehen muß . Dies ist
die Aufgabe der Politischen Leiter, die in den
Dicnstappellen immer wieder aufgerufen und
geschult werden. In den Appellen mußte die
Arbeitsfähigkeit und Schlagkraft der Ortsgrup¬
pen überprüft werben, von denen viele Mit¬
arbeiter unter den Waffen stehen und für die
andere geeignete Volksgenossen einspringen.
Jeder hat seine Arbeit in der Heimat und hilft
die Waffen zu stärken . Auch der Frauenschaft
gebührt volle Anerkennung für ihre verständ¬
nisvolle und tatkräftige Unterstützung. In den
Appellen wurde die politische Zielrichtung für
die nächste Zeit bekanntgegeben . Jedem wird
in der Not geholfen , die besondere Aufmerk¬
samkeit der Partei gilt den durch den Krieg
betroffenen Familien . Der Politische Leiter
stellt Mißstände und Härten ab , wo sie sich zei¬
gen und ist in allem Vorbild und damit Er¬
zieher der Volksgenossen . Der Krieg fordert
äußerste Disziplin und Haltung von allen . Alle
kennen nur einen Gedanken : Durch Kampf und
Opfer zum Sieg mit Adolf Hitler ! .

Dank den Müttern und Pflege -
Müttern . Die NS .-Volkswohlfahrt nahm
den diesjährigen Ndüttertag zum Anlaß,
den über 400 Müttern im Kreis Pforz¬
heim in sinniger Weise den Dank abzustatten
für die gastfreundliche Hilfsbereitschaft, die sie
im Laufe des Jahres gezeigt haben durch Auf¬
nahme von Fertenkindern . Iungmädel über¬
brachten an über dreihundert Familien im
Stadtgebiet eine Dankeskarte mit einem Blu¬
menstrauß. 'die den Pflegemüttern viel Freude
machten. Auch die Gastfamtlien in den Kreis -
ortcn wurden mit dieser schönen Ehrung be¬
dacht . — Wie der Kreis Erholungsktnder be¬
treut , verschickt er auch Kinder nach auswärts .
Im Winter waren 109 Kinder in den Gauen
Nicderdonau und Sachsen untergebracht und
200 Kinder in den Heimen Steinabad , Kathri¬
nenhöhe , Bonndorf und Schlierbach . Im Mo¬
nat Mai werden 62 Kinder in Erholung rei¬
sen , im Juni 150 Kinder, die in Ostpreußen
Unterkommen . — In den Feierstunden der
Partei , die zu Ehren der Mütter abgehalten
wurden, wurde ihnen der Dank ausgesprochen

und den kinderreichen Müttern die Ehren¬
kreuze des Führers überreicht.

Wochenschau - Sondervorführun¬
gen , in denen die großen Ereignisse auf den
Kriegsschauplätzen und der Einsatz von Heer
und Volk zum Gelingen des Sieges gezeigtwerben, finden nun auch in Pforzheim statt .Sie sollezi allen hier Beschäftigten , auch benep ,die auswärts wohnen, zugänglich gemacht wer¬
den und sind daher auf die Mittagsstunde von
12. 15 an festgesetzt . Der Preis ist stark er¬
mäßigt.

Aus dem Wirtschaftsleben . Die
Gaststätte zum Bürgerbräu der Wulle - Ge -
sellschaft in der Oststabt wurde neuzeitlich ein¬
ladend gestaltet. Die Erneuerung wird auch
nach außen in sehr angenehme Erscheinung tre-
ten , wo lange Zeit der feine alte, handge -
schmiebete WirtschaftSauSleger an der Ha» s-
faffade vermißt wurde. Ein bekannter Kunst¬
handwerker Pforzheims hat dies vorbildlich
schöne Werkstück in Behandlung , daS demnächstwieder das Bild der Straße und das Gesicht
des ruhig -vornehmen Baues beleben wirb.Der Dienst am Gast wird so auch zum Dienst
am Heimatgedanken, für den die Bürgerschaft
und alle Kunstfreunde gebührenden Dank
wissen. — D i e Bayer . Brauhaus AG .in Pforzheim berichtet in ihrer 80. Hauptver¬
sammlung über ein günstiges Geschäftsjahr
Die Bilanz weist einen Gewinnvortrag von
rund 7000 RM . auf. Die Gesellschaft hat im
abgelaufenen Jahre in guter Lage ein allen
neuzeitlichen Anforderungen entsprechendes
Anwesen erneuert . Die Brauerei kann ihr 50-
jähriges Jubiläum feiern in diesem Jahre . —
Die Allgemeine Gold » und Silber¬
scheid e a n st a l t Pforzheim hat bei ihrer
Hauptversammlung die Verteilung von 6 v .H.
Dividende beschlossen . Man sicht mit Zuversicht
dem neuen Geschäftsjahr entgegen. — Die
Klein - L Qu enz er - AG . , die mit der
Kollmar & Jourban AG . Kettenfabrik zusam¬
men arbeitet , hat im Geschäftsjahr bei 0,64
Milk . RM . Jahresertrag nach etwa 40 000 RM .
Abschreibungen einen Gesamtgewinn von 3829
RM . erzielt. — Namensänderungen
von Genossenschaften . Die Bau - und
Spargenoffenschaft Pfprzheim , aGmbH. , Ge -
meinnütziqes Wohnungsbauunternehmen sür
den Amtsbezirk Pforzheim , hat in ihrer Haupt-
Versammlung die Firma geändert in „Bange
noffenschaft Arlinger aGmbH., gemeinnütziges
Wohnungsbauunternehmen . Die bisherige
Firma „Pforzheimer Gewerbebank aGmbH."
wurde in „Volksbank Pforzheim, eGmbH ."
Bank und Sparkasse" umgeändert.

li. Weingarten . ( Feier st unde zur
Ueberreichung der Ehrenkreuze .)
Anläßlich des Muttertages konnten auch hier
116 kinderreichen Müttern das ihnen vom
Führer verliehene Ehrenkreuz durch den
Ortsgruppenleiter in feierlicher Weise über¬
reicht werden, und zwar 17 goldene , 27 silberne
und 72 bronzene Ehrenkreuze. Zu dieser Feier¬
stunde , die am Sonntagvormittag um 11 Uhr
im RathauSsaal stattfand, waren neben den zu
ehrenden Müttern die Politischen Leiter und
die Formationsführer erschienen . Nach einem
vom HJ .- Orchestcr gespielten Musikstück be¬
grüßte die Frauenschaftsleiterin im Auftrag
der Partei die anwesenden Mütter auf das
herzlichste. Dann gaben in wechselnder Folge
Lieder und Musikvorträge der HI .-Führer
und BDM . - Führerinnen , sowie Gedichte und
Führerworte dem tiefen Sinn der Mutter¬
schaft in ihren Freuden und Mühen stim¬
mungsvollen Ausdruck . Hierauf richtete Orts¬
gruppenleiter Reichert an die zu ehrenden
Mütter eine zu Herzen gehende Ansprache , ln
der er die deutsche Mutter feierte als die
ewige Erhalterin und Mehrerin des Volkes,aber auch als die stille und tapfere Dulderin ,von der gerade auch in Kriegszetten neben den
Soldaten an der Front oft die größten Opfer
für die Ehre , Freiheit und Größe des Vater¬
landes gebracht werden müßten. Nach der
Ueberreichung der Ehrenkreuze gedachte Pg
Reichert noch unserer tapferen Soldaten und
des siegreichen Vorbringens unserer Wehr¬
macht. ,

(Konzer t.) Zugunsten des Roten Kreuzes
fand am Sonntagabend in der Festballe zum
Löwen ein Konzertabend statt. Der Handhar-
montka- Spielring hatte sich in den Dienst die¬
ser guten Sache gestellt und bot mit seiner
wackeren Spielschar einen schönen Abend gu¬ter , deutscher Volksmusik . Der Abend erbrachte
eine schöne Einnahme , die restlos dem Krtegs-
hilfswerk zugeführt wurde.

(Sonbervorführung der neue st en
Wochenschau . ) Am Sonntagvormittag
wurde im hiesigen Lichtspieltheater die neue¬
sten Aufnahmen vom Einmarsch unserer
Truppen in Holland, Belgien und Luxemburg
als Sondervorstellung vorgeführt . Dieses ge¬
waltige Geschehen machte auf die Zuschauer
einen ungeheueren Eindruck . — Wie uns die
Leitung der Lichtspiele mittcilt , wird in Zu¬
kunft jeden Sonntagvormittag um 11 Uhr eine
Sonbervorführung stattfinden, wobei die je¬
weils neueste und aktuellste Wochenschau über
die Leinwand laufen , wird.

f . Stupserich. (Vom Film .) Dir Gaufilm¬
stelle Baden zeigte am Freitagabend sür die
Erwachsenen und am Samstaa für die Schul¬
kinder den „Feldzug in Polen " mit interessan¬
ter Wochenschau. Unsere Einwohner konnten

Rund um den Turmberg
hier erkennen, daß der Film als ein Dokument
von geschichtlicher Größe anzusehen ist . In 18
Tagen wurde das durch den Schandvertraa von
Versailles errichtete Zwitterqebilde von polni¬
schem Staat zerschlagen . In eindrucksvollen
Filmstreifen bat die ganze Heimat die Kämpfe
in Polen und das siegreiche Vordringen unse¬
rer Truppen zu Lande , zu Wasser und in der
Luft während des Feldzuges verfolgen können .
DaS Unfaßbare "konnte man hier vor Augen
sehen.

Aus der Hardt
Z . Renrent . (Todesfall .) Am 20. Mat ist

unser Mitbürger Karl Friedrich Brunn tm Ak-
ter von 81 Jahren an Altersschwäche gestorben .
Der Entschlafene , der Hauptstraße 281 wohnte,
ist Kriegervater und konnte noch im vergange¬
nen Jahr das Fest der goldenen Hochzeit
feiern.

z. Rnßhcim . (Generalversammlung
der Spar - und DarlehnSkasse .) Die
ordentliche Generalversammlung fand am
Sonntag im Gasthaus zur Kanne statt . Nach
der Eröffnung durch den 1 . Vorstand, Pg . Lud¬
wig Zimmermann , gab der Gcschäftsftih -
rer Pg . Alb. B e r g d o l t den Rechenschafts¬
bericht und Jahresabschluß für 1939 bekannt .
Aus demselben war zu entnehmen, daß im ab-
gelaufenen Jahre ein weiterer Fortschritt und
eine sehr günstige Entwicklung der Kasse zu
verzeichnen ist . Die Erläuterungen hierzu gab
der Geschäftsführer. Nach dem Bericht deS Auf¬
sichtsrates wurde die Genehmigung deS Jah¬
resabschlusses , Verteilung des Reingewinns
gegeben und dem Vorstand einstimmige Ent¬
lastung erteilt . Die AufsichtSratsmitglieder
Karl Hacher, Schneider und August Nees. Bar¬
bier, wurden wieder gewählt. Satzungsgemäh
wuoden Ludwig Zwecker V und Leopold Zim¬
mermann , Kaufmann , als Ergänzung in den
Aufsichtsrat berufen. Der Umsatz der Genos -
senschaftSkasse betrug über 1% Mill . RM . und
eS wäre zu wünschen , daß sich insbesondere
die Gewerbetreibenden der „Dorfkasse" an¬
schließen.

(Bom Kleintierzuchtverein .) Am
Sonntag lieb der Leiter deS Vereins , Pg .
Waldemar Haas die Mitglieder zu einer Be¬
sprechung zusammenkommen und gab den An¬
wesenden zu wissen, daß die bestellten Kanin¬
chen im Laufe Sieser Woche eintressen und so
mit - er aktiven Arbeit begonnen werden kann .
Nach Erledigung verschiedener Anfragen und
Neuaufnahme von Mitgliedern konnte der Ver¬
sammlungsleiter die Besprechung schließen.

(Von d e r B o l k S sch u l e . ) An die Stelle
des nach Menzingen Amt Bruchsal versetzten
HauptlehrerS Hugo Gamer tritt Hauptlehrer
Karl Röller aus RhetnbischofSheim Amt Kehl .
Die Schulleitung liegt auch weiterhin in den
Händen deS HauptlehrerS K . Vollmer.

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (Fenster - und Balkon -

schmuck auch in diesem Jahr . ) Das
Bürgermeisteramt gibt bekannt, daß auch iv
diesem Jahr ein Wettbewerb für Fenster- und
Balkonschmuck stattfindet. Wir bttten , die ent¬
sprechende Bekanntmachung des Bürgermei¬
steramtes zu beachten.

(Vom Ettlin g er Film .) Ein Film ,der alle begeistert und sich „Anna Favetti " be¬
titelt , wird ab heute bis Donnerstag im
UntonlichtspielhauS vorgeführt . In dem viel¬
fältigen Geschehen bteses Filmes aus der
grandiosen Bergwelt des Engadin erblüht die
unerschütterliche Liebe zweier tapferer Men¬
schen wie eine große geheimnisvolle Blume
— sie erfüllt unS mit der Stärke eines fast
elementaren Erlebnisses. Dann wird ab Frei¬
tag ein Gustav- Ucicky -Film „Der Postmeister"
gezeigt . Ein filmisches Kunstwerk , mitreißend
durch die Größe seiner, genialen Gestaltung,faszinierend durch die schauspielerischen Lei¬
stungen und erschütternd in der Wucht der dra¬
matischen Spannungen . Dazu sehen wir ein
gutes Beiprogramm und die Wochenschaube¬
richte, die gerade heute ganz besonderem In¬
teresse begegnen .

a. Reithenbach . (F t l m.) Wir machen auf den
am Donnerstag , den 23. Mai stattfindenden
Film „Mann für Mann " aufmerksam. Beson¬
ders weisen wir neben der sonst üblichen Wo¬
chenschau auf den neuesten Bildbericht vom
Einmarsch der deutschen Truppen in Holland
und Belgien hin. Wir wissen , daß dafür jeher
Volksgenosse das größte Interesse hat.

(Soldaten danken .) Die große Freude ,
die die LiebeSpakete unseren Soldaten bereitet
Haben, ersehen wir aus der großen Anzahl ein-
gegangener Briefe , in welchen die Soldaten
ihren Tank und ihre Verbundenheit für die
Heimat zum Ausdruck bringen . Die Ortsgrup¬
pe dankt ihrerseits der Bevölkerung für die
zahlreichen Spenden.

j. Malsch . (AuSzeichnung .)Dem Unter¬
offizier Alfred Müller aus Achern. der feit
dem Tode seiner Eltern seinen Urlaub reael-
mäßia hier bei seinem Schwaaer, Friseurmeister
Müller , verbrinat , wurde nachträglich das sil¬
berne Spanienkreuz verliehen. Er war schon
Inhaber des bronzenen Spanienkreuzes , nun
wurde er für seinen freiwilligen kämpferischen
Einsatz im Feldzuge in Spanien mit diesem
hohen Ehrenzeichen ausgezeichnet . Wir aratu -
lieren dazu herzlich und wünschen dem tapfe¬
ren Soldaten «in« gesunde Heimkehr aus dem
jetzigen Kriege.

(Der Glücksmann ist da .) Der GlückS-
mann ist auch in Malsch vom WHW . her wohl
bekannt. Er wird geaen die bisherige Gewohn¬
heit auch im Sommer zu sehen sein . Sicher
wird ihn die einheimische Bevölkerung in sei¬
ner Tätigkeit sür das Hilkswerk des Roten
Kreuzes gerne unterstützen. Wie klein sind doch
unsere Opfer in der Heimat gegen die Stra¬
pazen unseres unvergleichlichen Heeres im
Kampf « für diese Heimat! Unser Beitrag für
diesen edlen Zweck ist nur ein bescheidener
Dank an unsere Soldaten .

Rinklingen berichtet
Rinklinge«. (Amtseinführung deS

neuen Bürgermeisters . ) Im schön ge¬
schmückten Schulsaale versammelten sich zur
Einführungsfeier des neuen Bürgermeisters
die Beigeordneten und Gemeinderäte , die Poli¬
tischen Leiter, die Parteigenossen, Vertreter der
Gliederungen der Partei , die NS .-Frauenschast
und die Bürgermeister der Nachbargemeinden.
Landrat Wintermantel als Vertreter des
Staates begrüßte die Anwesenden . Zunächst
gedachte er des früheren Bürgermeisters W.
Kößler, der. dem Rufe des Führers folgend,
einen Neubauernhof im Sudctengau über¬
nahm. Dann sprach er von der Verantwortung
und den Pflichten eines Bürgermeister » im

nationalsozialistischen Staate , insbesondere in
der jetzigen Kriegszeit. Nach diesen Worten
nahm der Landrat die Vereidigung deS Orts¬
gruppenleiters Pg . Gustav Becker als Bür¬
germeister vor.

Hierauf ergriff Kreispersonalamtsleiter Pg.
Weinbrecht als Vertreter des Kreisleiters
das Wort. Er beglückwünschte Bürgermeister
Becker zu seinem verantwortungsvollen Amt
und forderte alle Versammelten auf, ihn bei
seiner aufopfernden Arbeit zu unterstützen. In
seinen weiteren ermahnenden Ausführungen
ging Pg . Weinbrecht auf die heutige politische
Lage ein und gebuchte der großartigen Leistun¬
gen unserer Wehrmacht , wobei er den drin¬
genden Appell an alle richtete , in der großen
Volksgemeinschaft alles zum Gelingen des gro¬
ßen Werkes unseres Führexs aufzubieten.

Pg . Bürgermeister Becker gelobte dann,
seine ganze Kraft zum Wohle der Gemeinde
und darüber hinaus zum Wohle unseres gro¬
ßen deutschen Vaterlandes einzusetzen . Ein
dreifaches Sieg Heil auf unseren geliebten
Führer und die Lieder der Nation beendeten
die eindrucksvolle Feier .

tr . Gölshause« . (Ehrung der alten
Mütter . ) Am Muttertag versammelte sich die
NS . - Frauenschaft im Nebenzimmer des „Lö¬
wen " um die alten Mütter . Der Raum war
würdig mit dem Bilde de » Führers und Blu¬
men geschmückt . Die über 70jährigen Mütter
waren etngeladen und nahmen, ausnahmslos
mit dem Ehrenkreuz der deutschen Mutter ge¬
schmückt, an der Feierstunde teil . Die Orts¬
frauenschaftsleiterin gedachte in herzlichen
Worten der deutschen Mütter und besonders
derer , deren Sühne für Deutschland gefallen
oder jetzt wieder berufen sind , die Heimat vor
feindlichem Einfall zu schützen . Nach der Feier
wurde den Altmüttern von der Frauenschaft
ein Imbiß gereicht .

g. Flehinge«. (Kundgebung .) Sonntag¬
abend fand hier im „Ab.ler"-Saal eine öffent¬
liche Kundgebung statt , die außerordentlich
gut besucht war . Nach dem Fahneneinmarsch
durfte der Vertreter des Ortsgruppenletter » ,
Pg . Decker , den Redner des Abends, ReichS-
tagSabgeorbneten Pg . Münchmayer , be¬
grüßen , der daS Thema „Warum wir siegen
müssen" in außerordentlich packender Weife be¬
handelte. Er zeigte sehr anschaulich die Lage
unserer Gegner von einst im Gegensatz zu
heute . Ueberzeugend führte er daS neue
Deutschland Adolf Hitlers vor Augen und er¬
mahnte die Anwesenden , als Kämpfer in der
Heimat mit den Kämpfern draußen an der
Front verbunden zu fein . Die Versammlung
folgte mit außerordentlicher Aufmerksamkeit
und Interesse den trefflichen und anschaulichen
Ausführungen . Umrahmt war der Abend
durch zahlreiche ' schneidige Weisen der Politi -
schen-Leiter-Kapelle .

Fußball in Mittelbaden
Bezirksklasse. Staffel 8 und 6

Ctafftl 5 :
Spiele gew. an . Verl. Lore Punkt «

Neureut 14 11 2 1 53 :15 24
Darlande » 14 10 2 2 3ö ^ 0 22
Südslern 14 8 2 4 4436 18
Beiertheim 14 5 4 5 2538 13
Ettlingen 14 S 1 7 26 :32 13
Rüppurr 14 4 2 8 27 :38 10
pnielingen 14 8 3 8 26 :44 9
Franlonia 14 1 1 12 18 :51 3

Meister : FL .
Staffel 6 :

Neureut .

Spiel « gew. «m. vert . Tore Punkt «
Germania Durlach 10 4 4 2 34 :18 12
Weingarten 10 4 3 3 27 :19 11
Durlach-Aue 10 4 2 4 21 :18 10
Blankenloch 10 ü 0 5 30 :35 10
Grötztngen 10 4 2 4 13 :23 10
Söllingen 10 3 1 6 14 :26 7

Meister : FE . Germania Durlach.

Jahresbericht der Badischen Beamtenbank
Am Ende det 18. Berichtsjahres der Badischen Be¬

amtenbank steyt die deutsch« Nation wieder in einem
ihr ausgezwungenen Abwehrkrieg. RcibungrloS ist der
Uebergang zur FriegSwirtschast vollzogen worden . Dem
Bankgcwerbe und damit auch den Krcditgenossenschasten
sind im Rahmen der ktrlegSwtrtschaft bcdeutsame Aus-
geben gestellt . Bei NrtegSauSbruch traten keinerlei Slot ,
kungen der GeschästSablausS ein. In Anbetracht unserer
Grenzlage haben wir sür besondere Notwendigkeiten
Vorsorge getroffen.

Dt« GeschäftSentwtcklung Im abgelaufenen
Jahr war günstig. Ter Zufluß an Einlagen vat
sich verstärkt. Er betrug rund 5,7 Mill . RM . gleich
18,86 Prozent de« Gesamtetnlagenbestander am Ende
der Vorjahre « . Durch dies« Entwicklung überschritt
die Bilanzsumme den Betrag von <0 Mill . RM .
Der SrtegSauSbruch verursacht« ketne Stockung tn dem
stetigen Einlagenzugong , und selbst tn den Tagen
unmittelbar vor und nach SriegSbeginn waren di« Ab¬
hebungen normal . Diese Feststellung Ist. bedeutsam ; ste
beweist nicht nur di« große Bestandssefttgkett
der Einlagen , sondern sie ist auch ein Beweis
dafür , daß gerade tn den Tagen der Kriegsausbruchs
die Beamtenschaft und die sonstigen Festbesoldeten eine
mustergültige Disziplin bewahr « haben.

Ter Zugang an Einlagen , insbesondere an
Spareinlagen , hält auch im neuen Jahr in verstärktem
Matze an . Die Beamtenschaft ist sich somit der Bedeu¬
tung der Sparens als Mittel der finanziellen Wehr¬
kraft unseres Volke «

'
bewußt und befolgt die Weisung

der politischen Führung . Die Versorgung der auswärts
ansässigen Mitglieder mit den notwendtgen Barmitteln
im Wege der von un« eingerichteten S checke > n »
lösungSdienste « erforderte zahlreich« Maßnah¬
men zur Anpassung an di« infolge de« Kriegsausbruch «
veränderien Verhältnisse. Die Anzahl der durchgeführ¬
ten Schecketnlöfungen betrug 2 238734 Stück. Der Ge¬
sa m t u m s a h hält sich mit 1 079 381 998,1)3 RM . auf
der Höh « de» Vorjahres .

Der Zugang an Mitgliedern erreichte mit
1590 Neuaufnahmen fast die VorsahrShöhe . Wieder tft
aber ein starker Abgang durch Tod festzustellen . Ver¬
setzungen tn der Beamtenschaft, Insbesondere im Zu¬
sammenhang mit der Erweiterung der deutfchen Ve»
« altungSgcbtet « , halten stärkere Aufkündigungen zur
Folge . In Anbetracht dieser Umstände ist der Rückgang
in der Anzahl der Genossen ohne Bedeutung . Im Hin.
blick aus die großen Aufgaben , die im neuen Deutsch¬
land durch die Beamtenschaft zu erledigen sein werden,
ist auch weiierbin mit einer größeren Bewegung im
Mitgliederbestand zu rechnen .

Mit Rücklicht auf di« Eigenart der ScheckeinlösüngS -
diensteS ist , wie tn den vorta - ren , der Aufrechterhal-
tung einer starken LiguiditätSlage beson¬
dere Aufmerkfamkeit geschenkt worden , Di« Barligutdl «
tät betrug 4,3 Prozent , dt« Liquidität II . Grade « Sil
Prozent . Darüber hinaus unterhalten wir Feftgeldgut.
haben tn Höh« von rund 6,5 Millionen Reichsmark, v >e
ebenfalls als LiauiditätSreferven angesehen werden
können . Unter Einbeziehung dieser Anlagen beträgt die
Liaulditättreserdc im Verhältnis zu den kurzfristigen
Verpflichtungen 90 Prozent .

DaS nach den Vorschriften deS 88 ®. eirechnete haf¬
tende Elgenkapttal hat sich durch weitere Er -
böbung der GefchäftSguthaben und durch die in AuS-
stcht genommen« Zuweisung zu den Rücklagen verstärkt.
ES beträgt nunmehr Uber 10 Prozent der Bilanzsumme

Der Reingewinn beträgt 199943 RM . Hier¬
au« sollen an di« gesetzltche Rücklage 50 000 RM . . an »
sonstige Rücklagen nach § 11 88 ®. ebensallS 50 000
RM ., an die Angestellten-UnterstützungSkasse wctteie
50 000 RM . überwiesen werden , während die Ver¬
teilung einer Dividende von 2 Prozent rund 38 000
RM . «rsordert . Der Rest soll aus neue Rechnung vor-
gelragen werden . <HV. 23. 6 .)

Die bisher abgelaufenen Monate d«S neuen Geschäft !»
sahres zeigen eine günstige Weiterentwick¬
lung .

*7 0 / . «

% _
' * * * '

fagre frau Müller . Und als llir Mann leinen /lrbeitssnzug de« II
schädigt nach Kaule brachte , letzten fleh die beiden U

hin und untersuchten die Fleche und Löcher. Und
liehe da : Ne Konnten die Ursache der veschädigungen
feststelien . - ünZuKunftwirdKerrMüllervorNchtiger
mit ätzenden Säuren und schärten Werkzeugen um¬
gehen . Vor allem wird er jeden kleinen Schaden
seiner frau angeben , ehe es erst groöe Löcher gibt.

frau Müller weiS aber auch sonst Sescheld. Zum steinigen
vieler SachennimmtNedas schonende ImIundweil ste
eiNslparlame kauslrau ist, hat Ne es längst heraus¬
gefunden , wie ergiebig ImI ist. ZuerstImmer gründ.
iich einwetchen, dann kurz kochen. Sei ImI genügt
wenig , um viel zu leisten , l Paket auf s eimer
Waffcr sthon gibt eineLösung von stark reinigender
Wirkung, wer ImI hat, spart Seile und Waschpulver.

Poeg
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Eletlr. BeleuStMW
Mcssin « . Brvn « und Holz .H^rkasfSlaaer : Laiserstrake Rr IS« .

Hint « rba «ls das Ariodrichs -
bote ». Tel . 1228 . (31434 )

Ktnderlrelm TelenZhof
Wintergarten

WO m . abs, » . Strafte . Verkehr n .
2 <Hm, m Berg und Wald gelegen ,«ilnmi Sficher in höhl . Kamillen -

^ rreiS auf . Eigen « Landwirtichalt .
Qberalterweg LS. <3180«)

Zu vermieten

Zimmer
put möbl. , Zentrum
der Stadt zu verm.
HaaS, Akademiestr. 7 .
HI . , Karlsr . (12.',^

ZimmerEins,
möbl.
*. sof . Ml vermieten .
®&e. • Crbvrinzenstr .
Nr . 28 (Heitzmanael).

(12615 )

Vratz . leere* (125*12

* kÄöneMorövme
Erdvrinzenslratze 31, 4. Stock Zen¬
tralheizung . sofort zu vermieten .
Näheres BaugesckiSkt W . Stöber .
JSvonrrer « tr . 13. Tel . 87 . (33549

MW
Tebhardttr . 10,«oien. Heizg . . mas.

ub erbaut , gute Zu»
fahrt, aus sofort zu
vermieten. Näh . 8.
£ozn „ , Klauprecht-
S*. 15 Karlsruhe .
Tel . 3151 . (30358

EutmW .Zim.
mit Schreibtisch nnd
el . Licht , oh . Gegen,
über . Haltestelle der
Tlektr. , sof . zu vm.
«hk,. Jollhstl. 63 . I.

(12666 )

Leeres Zimm.
auf 1 6. 40 oder
spät. oill . zu verm.
Khe . . Amalienstr . 61
bei Künzler . (12583}* Lager

TO gm. sofort zu
vermieten. Karlsr. ,^ädolsstratzr 12.
_ (12338) Möbl.Zimmer

an bernfstät . Herrn
od . fTrl . zu vermiet .
Khe .. Schloßbez. NI )
bei Merkel. (12569

Sr. leeres
Zimmer

M KeNer , el . Lickt .Gas. Wasser, Kapel»
iENstr. . auf 1. 6 . »u
^erm . Näher . Khe . ,^fstugstr . 3 . 3 . St .

<12612 )

MtmN .Zim.
evtl, mit Küchenben . ,
sofort od . später zu
verm Rudolfstr . 81 .
1 Tr. . Khe . (12570

2 schSne, Iettc
Zimmer

}» betm Zu «rsrag.
1*1. 3907, Sh «. 11642

ElltmW .Zim.
auf sofort od. später
zu vm. Hirschstr . 60 .
III .. Khe . (12625

KillniW.Zim .
lu vermieten . (12565
?rttz. Kbe .. Suisen-
llr. SS, I .

Wohn-
schlaszimmer

mit Bad In gutem
Hause lojon aber 1.
Juni zu vermieten ,
ilnzusehen v. 11 bi»
17 Uhr . Sofienftrahe
193, pari . Sarl»r .,
Telefon 45t9 . (12566)

Leeres Zimm .
tu dermieten . (126111
Karl»r«h«. Kai («r.

ittah, 39. III . , i .

Mödl .Zimmer
uns 1. Juni zu ver-
u>>«ten. Do«,la »!tr.
>. I .. Sh «. (12591

Möbl.Zimmer
zu verm . Wertzerstr.
87 , III , I . Khe . 12639

im 2. Gt . , mit bes.
Eing ., sof . od . auf
1. Juni zu vermiet .

Marienftrab « 8, bei
Hanke , od . Tel. US1 .

(11958 )
Zn erfragen : Bau .
meistcrstr 18, pt . Khe . 4 Zlmmer-

Wobnung
ohne Bad zum Preis
v . 70 .g . aus 1. Aug.
zu vermieten . Khe . .

Klauprechtstr. 27
im Laden. (31022 )

Mmöbl . Zim.
auf sof. ad . 1. Inni
zn verm . Näh . Karl .
tzoffmann-' Str . 2 , La .
den . KarlSr . (12555

.Zimmer
fep . Eing ., sofort zu
verm . Khe ., Hirsch .
^ r . 38 . I . <12613

4Z.-WMIW
Teilwohnung , zum
1. 8 . zu vermieten.
Karlsruhe . (12621

Hirschstraße 56 .
DouglaSstr. 28 , II .,
Karlsruhe , sind
2 Iwre 5t (itmi?
im Preise von 25 M
zu verm . (12638

Kl. , sonnige* (12640
Zimmer

aus sof . od . 1. Juni
zu vm . Khe . . Hans -
Thoma-Str . 3 , III .

Ar . leere* Zimmer ,
auch al* Büro geeig¬
net , mit des. Eing .,
zu verm . Ruppurrer -
str . 2 . HI .. Karlsr .

(12656)

1 Zimmer « . Küche ,
Hrbs ., an ruh . einz .
^ rau sofort zu vm.
Karl - r ., Zähringer¬
strotze 86 . (12657

2 Zimmer
möbl. oder teilweise
möbl., mit Badben .,
an beruf- tät . Dame
zu vm. Khe ., Helm .
holtzftr - 9, zw . 12—2 .

IZ .-Wohmmg
an berufst . Fräulein
auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Khe . . Kreuz-
ttratze 24 (Laden) .

(12613)

Sonnige
2Z .-MHMW
(Mans .). Oststadt. 33
RM . sof. zn verm.
Angeb . u . 12876 an
d. Hühr .-Berl . Khe .

r z .-mn .
in Durlach . m . V -
Wasserheiz . , auf sof.
zu vermieten . Preis
50 Mark monatlich.
Angeb . unt . L 31582
an Jühr .-Dcrl . Khe

33 -Mnuno
<Neuban ).einger .Bad .
Aellrrtstr . 19. N .^ r . .
auf 1. 8 . od . früher
1» verm . Näh . zu er -—- . Karlsruhe ,

4 Zimmer-
auf sofort od . 1. Juli
zu vermiet . Knödel,
Hirschstr . 15. Karl - r.

(31810 )

vorholzstratze 31. U,
Karlsr ., Herrschaft !.
4 * 5 Zimmer-
mit eingericht. Bad ,
Kamm ., Garage etc .
z. verm . Näh . 4 . St .

K <25035

53 -Wohnung
Diele, ringer . Bad .
Beranda .Tlagcnhzg .,
Garage . Aarl . Dra ,
ganersfr. 9. Karlir . .
aus sosorl od . spälcr
zu verm . Näheres
III . Stock . (23121

Khe . . Amalienstr . 27,
8 . St . , (ft (chone gr.
5 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfr . b .
Düll . im 2. Stork.

(12603)

Große . sonnige
KZ.-WohNUNg
2. Stock , mit Etag ..
Heizg .. einger . Bad.
sofort zu vermieten.
Matbvstr , 40. Khe . .
bei Wiehl. (11534

Reurettlich « <27015

Drei-8>mmer-Wohnungen
(Neubau ) . gut auLgestattet . mit , eniger . Bad . Balkon ^ bzw . Lvaata .
Wobnmansarden . tn schönster i-reter und sonniger stabtrandlag «
iMühlburg ) unt « r äuszerst günstige » Bedingung «» auf sofort oder
(Väter »u vermieten . ^ . .

1“ä färfsffffiWiSÄW
2 . Stock rc ®t * .

Grundbesitz -Verwaltung Nordstern

Reubauwchnungen
* » . I Zimmerwohnuuaen . in bester
Wohnlage in Karlsruhe . Grai -
Rbena - Strake u . Sachsenstrahc . m .
ctnaer . Bad , Wobnmansardc . Kachel -
oscnbetziina . ? oaaia . aus 1. Ctitfi
oder 1. August 1910 zu vermieten .

Auskunft : Architekt Otto Ruff .
Telephon 4065 , Karlsruhe .

(31583)

2 bis 3 große Zimmer
fordcrhanS vari . . Nähe KorlS 'or,

arkettbodcn . fliehendes Wasser ,
röhe 16 . 24 und 37 qm , alS

Nürormimr
oder als

1 bis 2 Zimmer - Wohnung
zu vermiete » .
Anaebotc unter 12827 an den Küb-
rei -Bcrlaa Karlsruhe .
Moderne , lonnise (M721

3 ztMNMWMMW
einscvicht . Bad . Efagettheisun « . . ru .
higcz Haus , gute ^ nge . Züdendstr .
8a . pari . , aus 1 . August zu vermiet .
Preis 87.40. Näheres bei »Iritz . Khe ..
Kaiscrallce l «b , Telefon 7863.

ItkchäkdM Q&ütöl
So kurz noch schwerer Kronk-

heit schon wieder Irisdi und

munter ! Das macht die Kur

L A D * ■! - - , ■■

ffi, -*

Sie hat das Allgemein *
befin ’den schon nach kurzerZeit gebessert
Jeder Arzt wird Ihnen dos bestätigen.

Erhältlich in eilen Apotheken und Drogerien
Prospekte durch die Brunnenverwsltung Bad Salzschlirf

Hauptniederlage des Bonifattusbrunnens
Bahm & BaßEer , Karlsruhe/Baden

Zirkel CO , Telelcn SAB
wmmmmmmm— mmmmtKurzeft 15. 4. bis 1 10. — mmmmmmmmm—

o ZimmeMyoimuns
Hirfchftraßc 156, bochvarl. . wea . Ver¬
letzung aus 1 . Juni oder srüber zu
vermieten . Gut auSacst. . einger . Bad .
vtg . -Heilung . Gartenterrasse , Garten -
antcil . Maus . etc . Näh . Ktauprecht-
str . 6. Büro , im Hof . Tel . 1815.

<26532 )
fllofcltr . 9. part . u . 2 . St ., neuzeitl .

4 zimmer >Wohnung
mit AubchSr und Susgen -Heizuna
zu vermiekcn. (27826 )

Ruf . Riivv » rrer Sir . 25. Tel . 3378.
Kaiser - . Ecke Hrrreiistrasie

4 Zimmerwvhnuno
4. Stock. Küche . Keller , Mausernde.
Badanschlutz . aus 1. Äivgitst , evll .
srüber zu vernrieteu . (33426)

Koudttores Oebler . Karlsruhe .
Herrenstratze 18 .

Amalienstr . 38. 3. SI .. b . d . Hirschstr.

5 zimnmwvhiiimg
sehr geräumig u . sonnig , mit einger .
Bad tt . allem Zubehör auf 1. fluni
ob . später zu vermiet . Näh . daselbit
2. Stock. Telefon 215 . Kbc . (31868 )
Ecke Nüppurrer - und Wieland tstr . 2.
Hochparterre, schöne (31298)

5« gim. Wvbnung
mit Garage

(fett 13 Jahren Arztpraxis )
Bad . Mädchenzimmer usw . , u ver¬
miet e n . Jür PrariS oder Büro
besonders geclanet .
NäbereS : Glaser . Karlsruhe , « arl -
Wtlhelm -Strasic 12 , Telefon 2195 .

Jmmöbilren
Sehr aünltiaeS Augcboll

3Uirtlö>nft
eingerichtet, in
SchwarzwaldeS .^» t, gebend.. _ schön

. . nftiiftrteort des . . . .
mit Scheuer . Stallung , tsarage und
4 Wohniingcu . Umstände halber für
24 000 RM . » u v e r k a u f e n . bei
IN lM) RM . Anzahlung . Augcb . unt .
13663 an den Attbrer -Verlag Khe .

I « Kreiburg
Gutgehendes

LrbenSmMelgeMft
zu verkaufen . Erforderliches Kapi¬
tal ca 4696 .— Eilangcbot « an

Tt . Ludwig Bl. Wiederrecht,
Immobilien . Freiburg Br .. _Schlagctcrstrakc 7 Fernruf 3367 .

Kouis alte Schmuckstücke
6old. S.lber, Münzen ■ ■ » a —» - Zihnkro .ien, EdelsteineWidmannJuwelier HWIU1IIC9II8I Kaiserstraße 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von » Heren Stücken

Reparaturen werden sauber ausgeführl G B C 40 6059

RrntenSaus
aus Privatband ,u kaufe» gelucht.
Setbslkäuicr (Äröszere Anzahlung ,
evtl . Barzahlung möglich. Angebot«
unter V 81338 an den Kübrer - Berlag
Karl Sr uikc .

ritz Roth
Reg .-Referendar , t . Zt . Leutnant bei einer Panzer¬

ersatz -Abteilung

Lisel ROth , geborene Thalmann
beehren sich , ihre Vermählung anzuzeigen (51876

Wien/Karltruhe Waldshut , Bergstr . 67
20. Mai 1940

&erti6e ‘Umstandl »Meiiier
die immer passen , ges geschützt , p u n k 11 r • t,
nur Bezugschein für Kleid u Nähseide erforderlich

Jfnna fRaupp ic. ri . ruhe
Keristr 158. pt Hattest Relehsstr ., früher Passage

- <1* 4
® welcheVorteile Ihnen . rVufeKe ' als Nahrung für Ihr Kind bietet i

Verdauungsbeschwerden gibt es bei ef \ e " nicht.die Kinder
werden froh und zufrieden , nehmen richtig zu bekommen festes
fleisch und gesunde Knochen . Geben Sie auch Jhrem Kind

„KufeKe “. Sie werden zufrieden sein .
Auf 1. Juli ,« vermiet , sehr schiiue

7 Zim . 'Wvbmina
einger . Bad . rcickl . Nebenräume ,
hieran da. ^ entrahl -eizung, suchend .
Warmmasscr . evtl, (naragc . (12617 )

. Dr , Turban , Karlsruhe ,
2üdl . Hildapromeuade 3, 'Tel . 1146.

Dismarülstr . 7^ 3. Stock
SZtmmer -Wobnung

gang oder geteilt in 2 Wohirmigen ,mit reicht . Zubehör u : Turchgang
nach der Barschstnasze , m vermicteu .
Angebote unter Nr . 13568 an den

lvrer .II ! Sierlag Karlsriche .

I Auswärtige und
( LandWohnungen

bei Herrcnalb
1 ob . 2 3imm .
möbliert , sofort zu I
vermieten (81721

« ilh. Bauer , *
Dobler Str . 7.

Wochenend .
WaldhauS

(Herrenalber - oder
HorniSgrindegehiet

brvorxugi) zu mieten
gesucht . Zuschriften
erb . u . R« 1860 an
Ivübrer-Berl . Rastatt .

hlietgeZuche

MM : CinfamMien öau5
schöne Lage, am Turmbcrg . 5 geräu .
mig « Zimmer , 4 Wohnmansardcn ,
Bad . Zentralhzg . . Zier - u . Qbstgart ..
aus 1 . September od . srüber zu ver¬
mieten . Miete XX 186 .—. (31559)

NSH. : Bergbahnstr . IS , Durtach.
Schöne

Möltl .ZimMtt
in zentraler Lage ,
von Herrn zu mieten
gesucht . Angebote
unter 12618 an den
Zlührrr-Vevlag Khe .

« zimmer -Weknung
Sehr mit

möbl. Zimm .
im Stadtinnern . von
berufstat . Herrn ges.
Angeb. u . 12653 an

Sonnige (18511
2 Zimmer-
Wbdnuna

au ! saforl gesucht .
Weslstadt, bevorzuat.
vratz , llisenlohrstrahe
26 . III , Khe .

Jahresabschluß der Bezirkssparhasse lleustadt (Scltwarzvi .)
Aktiva

(Öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von knete 1939 Passivs

und euslän »
47 583 .09

21 201.12

herreterve
Kassenbestand (deutsche

dlsche Zahlungsmittel ) .
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬

scheckkonto . c_
Schecks • • • • * * • • • • • • • -
Wechsel

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach | 16 Abs . 2 KWG ) RM. 38 176.27

ilgene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs . 1 914 404 .74
Sonstige kommunale Wertpapiere . . 102 583 .75
Sonstige Wertpapiere . . . . . . . 173 346 —
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapieie , die die Reichsbank belei¬

hen darf RM. 2 190 334 49
darunter auf das llquiditats -Soll anrechen -

Ä bare Wertpapiere RM . 1 120 050 .—
Guthaben bet anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 1 240 218.49
bei der elg . Girozentrale 1 229 295 .95
bet sonst . Kreditinstituten 10 922 .54

Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . . . . 610218.49
darunter auf Liquldit .-Konten 530 000 .—

längerfristige Guthaben bei der eigenen
Tirozentral 495 000 .—

l fde . Rechng . Darlehen

1 454 545.33
490 762.84
121 518 .43

8142 .04

Girozentrale
Schuldner

Gebiets - und sonstige 6fftl .<
recht !. Körperschaften

andere Schuldner .
in der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere .
gedeckt durch sonstige Sicher -

helfen . 1 547 553.34
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

auf landwirtschaftliche Grundstücke . 904 532 .51
auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 2 437 564.50

durchlaufend « Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
t Außerdem Entschuldungsdarlehen 86 088 .96
Eilige Zinsforderungen » . , , >

davon sind vor dem 50. No¬
vember fällig gewesen . . 29 341.20

deuiparkasse . .
lajeillgungen . .

Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
Und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . 82 300 .—

Grundstücke und Geblude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende
•onstlge . ^

Betriebs - und Geschlftsausstattung . . . .
*° " *lige Aktiva .
besten , die der Rechnungsabgremung dienen

47 000 .—
47 446 05

Spareinlagen
mit getetzllche KUndigung »frl»t . . 5 669 289.26
mit besonder » vereinbarter Kündigungs¬

frist . 2 623 140.26

SJ .

8 292 429.52
38 784.21

120.—
38 173.27

Gläubiger
aufganommene Gelder und Kredite
Einlagen deutscher Kreditinst . 1 957 .18
sonstige Gläubiger . . . . 809 830 .84 811 788 .02 811 788 .02

2 190 334 .49

Von der Summe entfallen auf
Jederzeit fällige Gelder . . 788 351.06
feste Gelder u . Gelder auf

Kündigung . 436.96
Durchlaufende Kredite (nur TreuhandgeschSfte ) . . .

Außerdem Entschuldungsdarlehen 86 088 .96
Rücklagen nach § 11 KWO '

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . 546 020 35
Sonstige Rücklagen nach § 11 KWG . . 4 952 .55 550 972 .90

Gewinn . . . . . . . 84 352 .98

Summe der Pesslva 9 739 523.42
- •-

1 735 218.49

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus GewHhrlelstungsver -
IrSgen ($ 151 Abs . 7 d . Akt -Ges .) .
In den Passiven sind enthalten :

e ) Gesamtverpfllchtungen nach § 11 Abs 1 KWG .
b ) Gesamtverpflichtungen nach $ 16 KWG

Oesamtet heftendes Clgenkapital nach 111 Ab«. 2 KWO
soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück¬
lagen nach § 11 KWG zugeführt wird ) .

106 168.39

9 104 217 .54
811 788.02

617 305 .88

2 066 626 .60
Gewinn * und Verlustrechnung

AUFWAND für das Jahr 1939 ERTRAG

5 541 697 .01

49 259 .24

82 300.—

94 446.05
17 970 .20

1 660 .22
52 930 .64

Summe der Aktiva >9 739 525 42

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Ge .währverband
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrate ») , an sonstige Im § 14 Abs . 1
und 3 KW<5 genannte Personen sowie an Unter¬
nehmen . bei denen ein Inhaber oder persönlich
haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eines Verwaltüngsträgers der Sparkasse
angehört . .
Anlagen nach § 17 Abs. 2 KWG . . . . . .

491 106 .59

24 692 .98
176 746.05

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

SpareiniagenzinsenZinsen für Giroein¬
lagen u Daposlten
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenonv
mene Gelder
sonstige Zinsen

Ausgaben für sonst .
Provisionen u. dergl .
Verwaltung *kosten

persönliche
Gehälter u . Löhne
soziale Abgaben

sächliche
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftsteuer
Vermögenssteuer
Gewerbesteuer .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs -
ousstattung . . .
Hypotheken . .
Sonst Forderungen

Kursverluste
buchmäßige . .

tonst . Aufwendungen
Gewinn . . . .

RM .

251 722 .66

6 884 .70

74.15
516 .60

194.54

67 173 13
1 436 40

25 025 .23

1 674 .75
137.60

1 828 .33

2 451 .—
175.40
585 .66
207.33

4 079 .19
16 355 .—

7 000 .—

1 685 .47
6 597 .53

84 332 98

Summe ' 479 937 .65

Blnnehmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Blnnehmen eus son¬
stigen Provisionen .
Gebühren und dergl .
Erträge eus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive . ■
Sonstige Erträge

davon RM. 12 210.—
Grundstückserträge

RM .

428 483 .62

8 400 40

2 880 .50

11 665 63
28 507 .50

Summe 479 937 65

Der Geschäftsbericht liegt tn den Räumen der Sparkasse zur^'n*lchtnahme auf .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , BOcher uno
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse Jes
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben

" • «»«• dt/tehw ., SO. April WO Neuitadt/tchw, . 72. Febr . 1940 Mannhalm , den 12. April 1940.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandirevislon —

Par Ra»l»lon »dlraktori Dar Varbandtravlton
gsz , Raufe , gez , Glück ,

D*' Verwaltungirati
Kupor ,

Dar Sparkataanlallar:
Denen ,

tfclt . Ehepaar sucht
2 Zimmer-
Wohnung

Angeb. u . 12645 an
^ ührer .Vrrl . Karlrr .

4 Ammer

iVerkaufe Nähe Karlstor <12832)
re » t. Hans

! mit Laden u . 2X4. 1X3. 1x2 Aim-
! merw . Breis 44 OÖO Mk„ Anz. 9000
I Mk . Mtctetnaana 4820 Mk . Ter
Illllcinbetüftraate Ziegler , Ammob . ,
Karlsruhe , « arl ftr . 25. Tel . 2390.

3» oct laufen :

— Graue Haare -
Schuppen o . Haarausfall „Laurata **, das bestbe
währte Haarpflegemittel hilft ! Zu beziehen in
Karlsruhe * Badenln - Drojerle . Raiaerstr 245.
Ororerle Wals , Jollystr 17 Friseur Ä . Kuß .
i aimnMraüe 11 ln Ettlingen : Radenla -Drogerle .
Rud Chemolts : tn Offenbur * : Parfümerie
Eduard Weber , Friseurfresehäft , neben Adolf-
Hitler -Hau » : und tn Labr t B . t Germania -
Drorerie . Marktstraüe .

Neues 2—8 ffomtUcnA0ött «
T pällHällrä ' Maltkestrahe . fr-cCc Vafi« . nvh Gar -

'-Hab o . Emr . u . ^ ubefi . auf 1. Iunt ten , für Mark 8G 000 .—
ö » Liuacu bei Turlach : Reu . «

StnoFi ^ jütmerardhe Haus mit 1X8 und 1X2 Zimmer .
hWl Juh ' 6cn öubrcr .Bcrlaa Bad . Garage , für Mark 12 000-
:- :- - August Schmitt , Hopotheken/Häuser .

In Durlach \ Khe .. Hirlchstrahe 43. gernspr .
^

rn
^
7.

4Z .-WMMK !
mit Bod u Zubehör ,
mögl. Gartenanteil . , Rechtschaffener Arbei.
in guter sonn . Lage
sofort - od . später v .
fl . Venmtenfamilie
gesucht . Angebote m .
Preis unt . 12620 en
?rührer .Lerl . Karlsr .

Sonnige
3 Zim .Wohuruig

mögl. Mühlbg . oder
Deststadtl .. Preis 45
Ji , auf 16. od. 1. 7.
zu mivfcn gesucht .
Angeb . » . 12658 an
^ ührer -Berl . KarlSr .

Suche auf 1. 9. oder
später sonnige
3- 4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad und bcw .
Manf . Angebote mit
Preis unt . 12486 an
^ ührer .Perl . Karlsr .

Sonnige , ruhige
5 -6 Z.-WohN.
mit fnnttl . Zubeb. u .
Karten , vd. cntspr.
Äl! sam.-Äau5
auf 1. Okt. zu miet.
ges. Angeb . m . BrS .-
Angabe u . 125V8 an
^ tthrer -Berl . KarlSr .

für dir
Bekanntgabe
non

eretgntflen
llt der „ftübrer - mi
lein« überragende»
Verbreitung autge -
zelchnei geeignei

itu» bielem 8r »ndr
« Icheinen tm „ilüb
rer- die ikamilien.
Anzeigen last au»
nahmSIo».
Diese veoorzuguna

ist ein überzeugend«
Sewei« für «ie let .
rene Beltedrheir, deren
sich «er . ilüdre »- tu
allen Bevölkerung»
Kreisen « sreul .
ssür isamilien -Anzei
gen gelrru ermätzigr»

Breis,

«er 40 ^ abre alt ,
lucht anstand . Land-
Mädchen ad . Mädchen
i» Slcllg , zw . bald .Seiral
Zuschriften u . 12559
an ^ ühr .-Berl . Khe .

A^lt . . berufst . Herr
wünscht mit einer
Dame i . Alter zwisch.
85 u . 40 in Brief .
Wechsel zn treten zw .

Seirat
Trnstgcm. Zuschriften
unter 12558 an den
lvübrer-Perlag Khe .

Neuzeitliches , modernes

^ aus
mit 3 —4 Zimmer . Mobnuuar «

inil Bad . Lnifahrt , (»a>raae oder
Platz dafür , auch in Durlach von
« clbstkäuser zu kaufen aeswcht.
Angebote uitbrr D 3143» an den
ktzitorer - Berlaa Karlsruhe .

Am 20. Mat 1940 ging unser
VerelntfUhrer

Klein-
atminen

der grotze
Erfolg!

Ausvrahl^endung

~
ytiST| B

Todes-Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Mann , unser stets treusorgender Vater ,
unser lieber Bruder (31429 )

Bernhard Holz
Kaufmann

gestern abend 23V, Uhr nach einem arbeitsreichen Leben im
Altor von nahezu 50 Jahren In die Ewigkeit abgerufen wurde
Karlsruhe , den 21. Mal 1940 .
Karlitraße 64 .

In tiefer Trauer :
Amalla Holz , gab . RUsch, Hildegard Holz ,
Grotal Holz , Gudrun Holz , Hans Holz , Klaus Holz .

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 23. Mal , nach¬
mittags 2 Uhr . statt

Telefon 6

ln treuer Pflichterfüllung Im Kampfe für Führer und Groß¬
deutschland , für deren Ringen und Ideen er sich schon in
frühester Jugend begeistert einsetzte , starb den Heldentod
bei den siegreichen Kämpfen um Norwegen mein lieber
Mann und treubesorgter Vater seiner Kinder , unser unver¬
geßlicher Sohn , Bruder und Schwager (12588)

Karl Butzer , M. tr.. ob.m. fr.
Im Alter von 34 Jahren .
Auf schwerem Posten mit rückhaltloser Hingabe tat er seine
Pflicht zum Schutze der Heimat , bereit zum größten Opfer ,
damit Deutschland lebt .
Ilnkenhelm , Ringstr . 2, den 12. Mal 9̂40 .
Mannheim , Brahmstr . 7.

Klara Butzer , geb . Herrmann
und Kinoer Brunhilde , Siegfried und Günter .
Familie Karl Butter , Familie Albert Herrmann .

Statt Karten
Nach längaram L» ld »n lit mein liebar Mann und gutsr Vater

August Bischoff
Schreinevmelster I. R.

wohlvorbereitet . Im 82. Lebensjahr , ln die Ewigkeit gegangen .

Karlsruhe , den 21. Mal 1940 .
Renckstr . 7.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Martine Blscheff , Ww.
Martina Bischoff , Handarbolts -Hauptlohrerin

Beisetzung : Mittwoch , den 22. Mal 1940, 14 Uhr (12608)

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau ,
unsere gute , treusorgende Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter (12641)

Frau Sofie Seiler
geb . Krüger

Im gesegneten Alter von 93 Jahren nach kurzem leiden zu
sich zu nehmen .
Karlsruhe , den 21. Mal 1940 .
Trauerhaus : Adlerstr . 41.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Seiler

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 23. Mal . nachm .
3 Uhr, von der hiesigen Frledhofkapelle au » statt .

TODESANZEIGE
Unerwartet rasch Ist am 20. Mal unser unvergeßlicher Kamerad

Bernhard Holz
Inhaber hoher militärischer Auszeichnungen

im nahezu vollendeten 50 . Lebensjahr unserem Traditions -
führer von Freydorf im Tode nachgefolgt . (31585)
Mit Bernhard Holz , dar uns Inbegriff alten heldenhaften
Soldatentums und treuer , Vorbildlicher Kameradschaft war .
ist ein weiterer Quaderstein aus dem Gebäude der Kame¬
radschaft 109 gebrochen worden .
Das Bild dieses tapferen Soldaten und Kameraden wird bei
uns weiterleben .
Traditionsverband Bad . Leib -Qren . Rgts .109
Beerdigung am Donnerstag , dem 23 . Mal , 14 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus .

Kameradschaft 109
Unerwartet rasch Ist unser lieber , treuer Kamerad

Bernhard Hol :
von uns geschieden . Oie Beerdigung findet statt
am Donnerstag , 14 Uhr , von der Friedhoikapelle
aus . Die Kameradschaft beteiligt sich geschlossen .

A. Hug , KameradschaftsfOhrer .

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch ist unser lieber treuer

Kamerad

Bernhard Holz
Inhaber des EK. II . und I . nnd der Bad .

TapferkeitsmedalUe , des militXrischen
Karl -Friedrich * Verdlenstorden *

von uns gegangen . (S1589)
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag ,
den 23 . Mai , U Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

KarUFriediich -Ordensgemetaschaft .

Unerwartet rasch verschied unser lieber Kamerad

Leutnant der Reserve

Bernhard Holz
Ritter hoher Orden .

Die Offizierkameradschaft steht trauernd an
der Bahre ihres bewährten und allezeit einsatz¬
bereiten Kameraden . (31588)

Offizierkameradschaft des L B^d.
Leibgrenadier - Regiments 109.

Nachruf
angjähriger

(31391)

Bernhard Holz
von uns .
AI» lieber treuer Kamerad und Vereins -
führer hat er es verstanden , die Liebe zum
deutschen Lied und die Kameradschaft zu
wecken und zu erhalten . Seiner selbstlosen
Hingabe haben wir manchen schönen Erfolg
zu verdanken .

Wir werden seiner stets dankbar gedenken .

Männergesangverein
Eintracht Karlsruhe



HEUTE ERSTAUFFUHRUNGI

l itM

StaatstJbeater
Großes Haus

Mittwoch, 22. Mai , 20—23 Uhr
Mai -Festspiele 1940 /
b. Vorstellung der Festspielmiete

Ein Sommernachtstroum
Lustspiel von Shakespeare
Musik von Orff
Gastdirigent : Carl Orff
Donnerstag . 23. Mai . 20—22 .45

Die Stunde ruft
Schauspiel v . Zentner
Freitag . 24. Mai . 20—22.30 Uhr
4. Borst, des Volkstümlichen
BorstellungSringS

ZOSCß Mus . Drama v . Pueciui

Kleines Thealer
«Eintracht )

Mittwoch, 22. Mai . 20—22 Uhr
Außer Programm

Komödie von Cesare Meano
ES wird besonders darauf hingewie¬
sen . daß di » für Feitag angesetzte Auf.
führung als 4. Vorstellung deS
VolkstümlichenBorstellungSringS statt-
findet . (31874 )
Vordestellre Karten find wochentags
bis 13 Uhr und Sonntags brS
13 Uhr adzuholen. andernfalls Dei -
terverkauf «ausgenommen Platzfiche -
rungSinhabert .

REGIE , FERDINAND DÖRFLER

Berliner Witz : Grethe Weiser
Wiener Gemüt : Gustav Waldau
Hamburger Humor : Sepp Rist
Bayerifche Fröhlichkeit : CarlaRuft

und Franz Schafheitlin
geben sich ein Stelldichein , bei dem es toll
zugeht und jeder zu seinem Glück kommt

Im Beiprogramm : Frontflugzeuge
Leinen los (Hochsee - Segelsport )
Neueste Tobls -Wochenschau

Beginn » 4 .00,6 .10,8 .30 • Jugendlid )© nicht zugekm .

Gassichere M . 0 .* Schutzraumtüren
DRGM . ftaatl . geprüft u . zugelassen
Sl KiiWinger ££» 9

PhOtO " Aufnahmen
g Paß - u . Kennkartenbilder
L Sämtl . Amateur - Arbeiten

(ffko f © - .Jäger
Kaiserstr .112 , zw . Herien - u .Waldstr .

Offene Stellen

Heute letzter Tag !

Schwarzwal - - Mädel
Die entzückende Heimat -Operette mit Hans

Söhnker , Maria Beling
Dazu : NEUESTE WOCHENSCHAU

Beginn : 4.00, 6.10, 8.30 Uhr
Jugendliche zugelassenl

Heute letzter Tag !

Jfngelifta
Eine Frau kämpft um Ihr Glück

mit Olga Tschechows , Albrecht Schoenhals
Dazu : NEUESTE WOCHENSCHAU

Beginn : 4.00, 6.10, 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassenl

Liohlerrversorgrrng
nicht meldepflichtiger Betriebe .

Landwirtschaftlich « und aewerblich « Betrieb « . Wehrmacht . RkhSr -
Otu und Austalte » der Berbrauchergrupp « IH . die ihren Antrag
zum Eintrag in die liundcnlifte ihres Kohlenhändlers noch nicht
gestellt haben , werden hiermit aufgeforüert , diesen Antrag bis
spätestens SS . Mai ISMO auf dem voraeschriebenen Formblatt
(gelber Bordruck ! beim Kohlenhandel einzureichen . Nach diesem
Termin gestellte Anträge können vor dem 1. Oktober nicht mehr
berücksichtigt werden .
Di « Vordrucke liegen beim Städt . Wirtschaftsamt I . © arten «
/ trabe 36 a , 2. Stock , auf .
Karlsruhe , den 21 . Mai 1940.

Der Oberbürgermeister .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Ford
Eifel . 2-Sttzer . fabrikneu . >« ver¬
kaufen , (86625 )

Albert Stefan , Automobile . .
Osseuburg . Laugeür . 35. Tel . 1868.

4—6 Tonnen (81878 )

KivpaMngrr
luftbereift , mit automat . Auflauf¬
bremse . gegen bar zu kaufe « aefucht .
Angebote an Robert Warb « ! .

Landmaschinen . Geugeubach ,
T elephon 218.

XitlMtt
für PKW . zu verkf .
Telef. 2355 Rastatt .

<1559)

Kleinanzeigen
•n

aroke Krloln !

Zwei <12633

Mutterslhnieine
(Erstlinge ) 7 Wochen
trächtig, zu verkauf.
Khe .-Darlach , Bien-
leinStorstr . 22.

Sübner
t . Hasen zu verkauf.
Zu erfr , u . 12629 i .
führer -Berl . KarlSr .

Einjährige <12648

Legehühner
zu verkf . Khe ., Erb.
prinzenstr. 34 .

26 einjähr . weihe

sofort zu verkaufen.
Angeb . u . 12660 an
Führer -Berl . KarlSr .

Entflogen
Zeisig

Gegen gute Beloh
»ung abzugeb. Ith«. ,
« riegsftr . 93. » I.

<12178 ,

deutscher
Gchaferbunb
Rüde . 1 Jahr 4 Mo¬
nate alt . m . Stamm -
bäum zu verkaufen.

Durmersheim
Lehmannstrahe <57.

<31861 )

. . 2er Flilirer ..
das Blatt

des Ersolges!

Weiblich

KontorMn
die mit sämtlichen Büroarbeiten
vertraut und an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist . für Dauerstel¬
lung sofort gesucht . Angebote m .
Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
sprüchen unter R 31787 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .
Suche fofort junge , tüchtig ?

Aerktiuferin
Metzgerei ' Güntzle

Karlsruhe . Srbvriuzeuitr . 28. <81381

Tüchtige , selbständige

Arbeiterinnen
gesucht

Fra « Anna Raup » ,
Karlsruhe , Karlstr . 188.

SausgeWin
die zu Hause schinden kmvn . auf so¬
fort oder später gesucht .

Frau Dietsche , Karlsruhe ,
Karlstrasse 28 . (12564)
Für % Tag wird in kleinen , ge¬

egten Haushalt ein ich Kochen
erfahrenes
Mädchen od. jg . « uabhäugige Fra «
für Anfang Juni auch spät , gesucht .
Grosse Wäsche ausser dem Haus «.
Nähere Angaben unter 12628 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
Tüchtiges , kinderliebes <31023

mit Kochkenntnissen , sofort od . spät ,
gesucht . Gute Behandlung . Vorzu¬
stellen bet Hiller , Vorbolzstr . 17, od .
Kaiserstr . 74
Karlsruhe .

(Adolf - Httler - Plab )

Selbständiges

Mö-chen
evgl . , mit gut . Kochkenntnillen , zum
1. Juni in Arzthaus Nähe Pforz¬
heim gesucht . Arzthilse . Putz , und
Waschfrau vorhanden . Anaeb . unt .
SB 8186$ an den Führer - Verlag Khe .

SouMflfto
in kleineq . gepflegten Haushalt für
sofort oder später gesucht . <12340 )

Dr . Kiehliug . Kbe .-Garteuitadt .
Goldlalackweg 6.

Haustochter
aus guter Familie auf 1. Juni
zur Mithilfe im Haushalt ge¬
sucht Näükenntnille erwünscht .
Mädchen vorhanden . <12888
Priutz . Beiertheimer Allee 24.

Karlsruhe .

Tiermarkf i Schöne (12591
WellenliltiA
billig abzugeben.
Äartenstr . 52 . Hl .,
Karlsruhe .

Rasseu-Hundel
Tocker-Spnniel , Rüde . Bragntiger , 1 I . ,prima Mannheim . Spitzchen . 5t I . . weiss,Sealyham -Terrier Seltenheit , ganz erst¬
klassig Trahth .-Foxterrier , beste Klasse ,
junge glanzschwarze Schottenterrier nach

Stno -Edler v . Braunbcrg " . eigene Zucht .
Schnanzer -RSft«. Psesf. u . Salz . Reichs-
liegerabstamm. rote und schwarze Dackel ,
sehr schön, verkauft Hundesporthau» Stolz «,
Larltruh «, Sronenftr . U>. Nähe Zirkel .

Wessnusstti »
entflogen

Äbzugeb . gegen Be-
lohnung bei Ott ,
KarlSr . . Zollstr 10.

(12580 )

Sie Haben viel Freude und Vergnügen
in unseren *

Slade >
und ifrandanxilöen

Etagengeschäft StllfTipf
KARLSRUHE , Amalionstr . 14 b

Verloren

Betloren
Bor 4 Wochen etwa
in der Erbprinzenstr .
Herrenstr. bi - Kai¬
serstr . eine golden«
Armbanduhr , oval,mit Metallband ver¬
loren . Nähere Anga¬
ben unt . 12622 an d .
Führer -Berl . KarlSr .

Verloren
Auf d Wege Wege v .
Durlach . Lamprecht-
str . nach (Brötzingen
über Friedhof (Augu-
stenberg) wurde am
So . 19. 5.. eine echte

Bernsteinkette
verloren . Mg . gute
Belohn«. abzng. bei
Müller . Lamp.rechl -
str . 6 . II . Durlack .

| 12.*79 )

verloren Freitag
Klauprechtstr.2l . Khe .
Sornbrtlle

Abzngeben daselbst .
» Sr ., rechts. (1« S1

Erholungsheim i« bad . Schwarz¬
wald sucht zum sofortigen Eintritt
in Fabresstellung

.l.. Saaltochter
«. ztmmermübchen
d» Küchen mübche«

Auch jüngere , unabhängige Frauen
können sich melden unter B 81879
an Führer - Verlag Karlsruhe .
Ehrliches fleissi^es u kinderliebes

Madlbrn
das selbständig kochen kann , in einen
kleinen HauSbal , für sofort ln gute
Tauerstellung gesucht . <31682 )

Angebote an Frau Gertrud Harer .
Pforzheim . Kronprinzenstr . 42.

Monat Mai

Gastspiel
Theo Schmitz - Ley

'das moderne deutsche Orchefter
31433

Cafe Tannhäuser 19305

Kaisarstr . 21t

KONZERT
Täglich S « hachsplal -Sslsg « nh » lf I

Samstag u ,
Sonntag

Wegen Verheiratung meines Mäd¬
chens suche ich auf sofort selbständig .

Alleinmädchen
K . Haag . Kbe . . Amalieustr . 42a , pt .
Telephon 2797 . <31223 )
Wegen Heimberufuna meines Mäd¬
chens suche ich ehrliche , fleißig «

SauSgehMa
bei bester familiärer Behandlung .
Angebote mit Bild an <31869
Fra « E . Ktiuter , Ehabeso - Fabrik .

Freudeuftadt , Telephon 718.
Luch « ehrliches , sauberes

Alleinmädchen
flir sofort oder später . (31856 )
Fra « Geller . Karlsr .. Kriegsftr . 65.
Smb « sofort ehrliche , fleißige

Bedienung
welche etw . ^Hausarbeit über n i mm t .

Gasthaus zu « Bären .
Lfseuburg . <1592 )

Mädchen, «ach unab¬
hängig« Fra , , 1»

Beiköchin
nach Württemberg in
kleineres gute- Hotel
gesucht .
Angebote u . Z 81867
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .
Fleißiges , ehrliches

Mldche«
welche - kochen kann ,
zu älterem Ehepaar

Angebote u . 31332
an den Führer ^ Ser
lag Karlsruhe .
Suche für fof. tücht .

MlenW
(tt . Zimmermädchen,
darf auch Anfängnin
fein). Angebote an

Hotel Löwen.
Reckarsul « . (31887

Ä« 8 . GefchastSh« - .
halt bei Achern wird
ein ehrl., 15— 17jähr.

Mädchen
auf 1. 6 . od . 1. 7. 40

gesucht .
Angebote bitte unter
M 31601 an d. Füh¬
rer -Berl . Karlsruhe .

Suche für meinen
kleinen gepflegten

Haushalt eine

Saus-
öchilfin

Fra « da» d«u
» erkhass .

Frenbenftadt ,
Alsredstrasse 131 .

<31877 )
3 tüchtige , fleissige
Arbeiter-

innen
im Alter von 20—25
Jahren für sofort

Lnrseuftr 34, Hof ,
Karlsruhe . (12563

Tüchtige, saubere
Frau oder
Mädchen

halbtags f. Haushalt
sof. gesucht . Borstell
10—15, 15- 20 Uhr
bei Dir . Stengel ,
Rördl . Hildaprome¬
nade 2. Khe . (12550
Freund !. , zuverläss.

zum 1. 6. gesucht .
Putzhilfe vorhanden,» deneuer, Moltkestr.
25. Tel . 3222 . Khe .

(12664)

iJS : ta
«d. Wultln
nicht unter 30 Jahr ,
zur Führung eincs
landw . Haushalt . m .
Großhandlung g e -
sucht . Adresse zu
ersraa . unr > 12611
im Führ .-Verl . Khe .

Wir suchen auf sofort oder später eine perfekte
Stenotypistin als

Sekretärin
Angebote von Bewerberinnen , die in allen kaufmän¬
nischen Arbeiten bewandert sind . Ober entsprechende
Praxis verfügen , erbitten wir unter Beifügung eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes , eines Lichtbildes ,
von Zeugnisabschriften und unter Aufgabe der Ge¬
haltsansprüche an die Personalleitung der

Karlsruher Parfümerie - nun Toitotteseifenfabrik
F. Wolff & Sohn , G . m . b. H .

Belm Seatrf8wtrtf <6affSffmt Vb tft ehrt

Angeiielllniilklle
durch eiue « Dipl .-Jug . lFachrichtung : allgem . Ma¬
schinenbau . Apparatebau - u . dergl . ) zu besetzen . Die
Bezahlung richtet sich nach den Bestimmungen der
TO .A. (31885 )
Der Bewerber muss die allgem . Voraussetzungen «r -
süllen und die besondere Eignung für dies « Stille
Nachweisen .
Ter Bewerbung ist ein ausführlicher Lebenslauf . Be -

unter Beifügung von
_ _ sten sowie der Nachweis
igen Abstammung betzufügen .

Der Bad . Finanz - und Wirtschaftsmiuister
Bezirkswirtschaftsamt V b.

Erstes Spezialhaus
der Damen - und
Herren -Modewaren -
Branche

sucht möglichst auf sofort

(evtl . Wanderdekorateur ).
Nur Herren , die wirklich selbständiges Ar¬
beiten gewohnt sind , wollen sich bewerben
unt . B 31427 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

LETZTE TAGE!

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6.00
8.50 Uhr

Capitol
Beginn

4 .00 , 6.00
8.30 Uhr

Ilse Werner
Joh . Rlamann

JAr erttee
Erlebt ***

nach dem Roman „ Todv
ter aus gutem Hause '

2 . W O C H E

Heinrich George

Der Postmeister
Hilde Krehl vSlegfr .

Breuer , H . Holt
Ein Film , den man ge¬

sehen haben mu & l

Stellengesuche

Männlich

Männlich

Für den Bezirk « rud « ,
suchen wir einen nebenbe¬
ruflichen>A >

Kassierer
der auch tu der Lage ist , an dem Ausbau des
vorhandenen Bestandes durch Eiaengeschäfte
mitzuwtrkcn .
Der Bewerber fall möglichst i« Grabe » an¬
sässig sein . (31586 )
Schriftliche Bewerbungen an :

^Karlsruher
Lebensversicherung -A .-G.

S .-Stelle Karlsruhe . Krasbofstrasse 8.

TV

Tüchtiger, zuverläss.

Kraftfahrer
iu Dauerstellung für
einen Mercedes-Sat¬
telschlepper (31718

aefucht
Karl Kling . Karlsr . ,
Rüppurr «« Strohe 36

Telephon 1648.

SnifffaOter
für Zugmaschine

gesucht
Hoa & Klingle«,
Kohlenhandlung .

Khe . . Adlerstraste IS.

. .Der Flihrer-

öas Blatt des
Erlolaes !

Tücht .

Metzgergelfllten
evtl , auch zur Mithilfe im Laben
gesucht . Angebote unter 81590
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Miilergehilfeii
können sofort ei-ntreten . (31437)

Wilhelm Wielanb
Kailsruhe . Philipvftrasse 9. II1 „
_ Telefon 1343.

Wir haben unsere

in Karlsruhe u. Umgebung
neu zu befetzen

Gut beleumuudete Herren , di« in
der Lage stnd . den Bestand weiter
auszubauen . wolle « sich schriftlich
bewerben bei der Eteschäftsleituna
in Karlsruhe : <12644)
Fr . Rusch «. Karlftrass « 119. Khe .

Tüchtiger , selbständiger <12231 )
Alle ‘ nmädchen

für alle Hausarb . cinschl . Kochen , f.
Tauerst sof. ges. Beste Empsebl . er -
sorderl . Au erfrag , bei Frau Reck .
Karlsruhe . Bahnftofftr . 16.

i fausgrdUstn oder Stütze
selbständig in Küche u . Haus¬
halt . in angenehme Dauerstel -
lung sofort oder später gesucht .
Vorzustellen : <31899

Karlsruhe . Waldftr . 46. U .

sasftaa
f. Freilag » »esuchi .

Knrlsrnhe ,
Hirschstrnh « St

^ ^
arr

Zaubere , pünktlich «
V n » s r * n

2>nal wöch. vormitl .
gesucht , varzustellen
vorm . 10—18 Uhr .
Klosestrasse II . II .
« n- lz -nh«, <1t« U

Wir suchsn

anHdernfe Arbeiter
die nach Umschulung als

Bohrer , Dreher , Fraser , Hobler ,
Schlosser und Elektrosdiweifter

bei uns Dauerbeschlftlgung finden können

Bewerber wollen sich mit dem Arbeitsbuch am Mitt¬
woch , den 22 . Mal 1940 , von 15 — 17 Uhr und
Donnerstag , den 23 . Mal 1940 , von 9 —11 Uhr
auf dem Arbeitsamt In Karlsruhe melden .

oeiiisciie Schill und fl/- .,
Wern flui. de:. „Weser" Bremen

I «. Vertreter m . Auslieferungslaa .
in Mittelbaden bei Lebensmittel -
Gross - u . Kleinbandelsbetrieben , so¬
wie Gaststätten bestens eingesührt ,
sucht infolge derzeitiger Lieferungs -
Unmöglichkeit der vertr . Artikel auS
ungekündigter Stellung neuen Wir¬
kungskreis . Lagerhaltung auf eig .
Rechnung , sowie Uebernahme einer
Grotzvertretung mit selbst zu stellen¬
dem Arbeitspersonal und eig . Aus¬
lieferung nicht ausgeschlossen . Fer¬
ner übernehme ich Provisionsvertre¬
tungen neuer gangbarer Artikel
evtl , auch mit Selbstvertrieb und ge¬
schütztem Berkaufsgebiet . Meiner¬
seits würde evtl . Umsatzverpflichta .
geleistet . Ängeb . unt . 81389 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .
Zuverlässtaer Mann sucht Stelle als

KraftWrrr
(sämtliche Führerscheine ) am liebsten
Personenwagen . Anaeb . unt . 12668
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

SMniikn
Führerschein II » . III ,
zuverlässig , mit 2jäh -
riger Fohrpraris .

sucht Stelle .
Angeb . U. 12568 an
d. Führ .-Berl . Kbe .

(12646)

Weiblich

«. sorgfSltlg« Pfleg «
wird in gutem Hause
übernommen.
Angebote u . D 31333
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Jüngere Frau

Skimrlielt
Zuschriften u . 12585
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Frl . sucht Stelle aus

Büro
als Aofängeriu .

Angeb . unt . M 31430
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Fräs
sucht Lokal -um

Nebienen
Angeb . u . 12578 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Junge Fra » sucht

von 1—5 Uhr . gleich
welcher Art .
Angeb . u . 12575 an
&! Führ .-Berl . Kbe .

6 X 9 Zelfl - Ikon
Photo m . Dominar
4,5 u . Tomp . z. vkf.

'

Ängeb . u . 12592 an
d. Führ .-Derl . Khe .

(8eb . Witwe sucht für
nachmittags

in gt . Haushalt oder
bei Kindern . Ange¬
bote unt . 12542 an
Führer -Berl . Karlsr .

Zu verkaufen

Zahnärzte , Senllilen
Reuwertig « Svei »Fontaine , Ritter -
Lampe . Abfall - Gimer . Rurvdamnmv .
Matte etc . »u verkaäiferL
Aniaebot « unter Rr . 1288
Führev - Derlag KarlSrwhe .

12881 an de«

2 neu «
Stammholz »SkkladkWinden

bat abzugeben . Anaeb . unt . A 81878
im Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Saattactoffeln
anerkanntes SaatgM . ver Zentner
RM . 6.—. Kerner <72140 )

Saatkartosfel »
Handelssaat , per Zentner RM 4.30
sind noch in ied . Quant , erhäül . b.

Walter . Baden - Bade « .
Fürsteubergalle «. Telefon 890/891 .

Möbel
Bersch . Wohnzimmer ,
ein 2türiger Schrank
in Sich «, Flurgarde¬
roben . 1 Chaiselo « .
gu « zu verkaufen .

Robert Reiser .
Möbelhandlung .

KarlSr . -Daxlauben ,
Hördtftr . 15. ( 12665

Reform . (12.566

Bettstelle
(Metall, brau » . z«r.
lkgb. ) f 30^ »ff .
bei Proschky, Garten,
str. 38 , IV ., Karlir.

Mod ., neues , pol .
Mahagoni ,

umftändeh . zu verkf .
Anaeb . u . 12567 an
Führer -Berl . Karlir .

SaSberb
mit Backofen . 60.—,
komb . Herd , weiß ,
75.—. 1- u . Stürige
Schränke , komplettes
Bett . Nachtstuhl , gr .
Wäscheschrank , auch
a . Aktenschrank ver¬
wendbar . Bertiko .
Flurgarderobe , kpl .
Bad 85 .—. zu ver¬
kaufen . K \ t « I « ,
Durrach , LmttzauS -
k«. 17, 1 et 13688

Lmatlberb
nittl . Größe . 20 M ,
W verkauf . Schützen -
tr . 59, II .. r .. Kbe .

(12624)

Zu verkf . 5 Bände
neue Bücher , 1 klein .
SiSschrk ., etw . Leib ,
u. Bettwäsche . Strick ,
west«. Angebote unt .
12587 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Staubsauger
neuw .. 1 hcllbl . Kleid
Br . 44 . bill . zu vkf .
Zu erfr . u . » 1267«
i . Führer -Berl . Khe .

Rablo
Volksempfänger

neuwertig (Gleichftr .)
zu verkf . JSHlinge » ,
Hauptftr . 7. <12630

« <eisse« <12SS4)
Schlafzimmer

lompL aut erhalten ,
m . Metallbetten zu
verlausen . Karl - rahe ,
Eckenerstrass » 34, I .
1 gu » erhalt ., br .

N n , » g
1 Helle Hose s. 14- 16
j . Jung ., zu oertf .
Khe . . Rudolfstr . 19.
Sänger . ;i2üö4

Wiener
Hof

Rfthe Hochschölt

Täglich

Konzert
mit

Alexander

Barfhnecnt

ln beiden Theatern zeigt
die neueste Wochenschau :
Der grofle Eniscite flungs-

Kampf im Ulesien

Heute Mittwoch

mit großem Programm
bei freiem Eintritt
und kleinen Preisen

fftegino '
betriebe

Hebelstr . 21 — Tel . 606

ythcei &mascfiuieti -
repariert schnellstens preiswert

Piepenbrink

Serrtn«
- abrrab

komplett , zu verkauf .
Khe .-Rüppurr , Göh.
renstr . 5. (12551

Kohlen «

Vadeofen
« it Ziukbadewanne ,
Dameuschreibtisch

sowie Adler -Schreib .
Maschine sind zu ver -
kaufen . Khe . , Hirsch -
str . 90 , park . (12650

Leere
Kartons

für 30 Kilo Fracht
geeignet , zu verkauf .
R . Wolf , Karlsruhe ,

Eckenerstrass « S.
<12583)

Wegzugsh . , n verkf . :
1 Schreibtisch

mit Stuhl ,
1 Bücherschrank ,
2 Tische. (31370
Nur an Private ,
Händler auigeschloss .
Zu besichtigen zwisch.
16 n . IS Uhr . Khe .,
Schubertstr . 19, II .

Zwei gut erhaltene

Konferenz-
Tische

und 12 gebr . Stühle
preiswert abzugeben .
Khe . . Jahuftraß « 3.

)12619)

Ksufgesudis

Dopp .-Mbeck.
mit Marmor -Aufsatz
u . Spiegel billig ab -
Meben . Blechnerei
Mohr . Khe . . Monin .
gerstr . 22 . (12593)

Scktoeinsleder -

Gamaschen
zu verkaufen . Heil ,
Khe . , Walbftratze 8.

(125M )
Gebr . gut erhaltene

iSchretb.
Maschine

Orga -Privat . zu verk .
Zu erfr . u . A 12572
im Führ .-Derl . Khe .

8 Paar
Kiudertchuhe

Gr . 22—23. 2 Paar
Herrenschuhe, Größe
41—42 , gut erhalten ,
zu verkaufen. (12L36
Weinbrennerstr . 37 .
IV. , lks . , Karlsruhe .

S . 'Schube
Gr . 37 . schwarz und
hellfarbig , neu , schw.

Turnanzug
Gr . 5 . zu verkaufen .
Brandt , Khe . , Wein -
brenuerstr . 58. 1̂2544

IMl
im Total . rlusnerkaus
wegen ' Geschäftsauf¬
gabe , ältere Jahr¬
gänge zu 15, 25 n .
35 Pfg . se Rolle .
SlSnst . Nelegenheit s.
Maler - » . Tapezier¬

meister .
Leisten zum halben
Preis . Bortenrollen
von 25 Pfg . an .
Tapeten f . Verpönt «,
lang 15 Pfg . je Rolle ,

« d Beck , « he. ,
Waldftr . 13. (31)918 )

Alt-Gold , SHDer-raunzen
und Brillanten

kauft zu Höch,tpr « l«en (26975)
KARL JOCX

luweller u . Uhrmachermeltlar
Karliruh « , KalterstiaBe 179

Gen . B. A. 40/1022 .

Schnell.
waage

aut erhalten . 16 Kg .
Tragkraft , zu kaute »
gesucht . Ana . u . 12vl8
an Führ . -Berl . Khe .
1 Paar getragene

Rdbrsttefel
Größe 40— 41, flott «
Form . u . 1 Breeches -
Sporthose zu kf. ges.
Preisangebote unter
12636 an Führ .-Ver¬
lag Karlsruhe .
8 « t erhaltener

Artenlchirm
sowie eis. « arten ,
möbel zu kf. gesucht .
Preisangeb . u . 12664
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalt , dunkler

H .- Auzu «
s. schl. Figur »46),
« . » nzng !. ISsShr .
Jung , zu kaufen ges.
Angeb . u . 12593 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kinder ,

Fahrrad
für 5jäHrigen Jun¬
gen zu kaufen ge(.
Angeb . u . 12545 an
Führer -Berl . Karl - : .

Kinder.
Zimmer

m . 2 Bett . , zu kaufen
gesucht . Ang . u . 12577
an Führ .-Verl . Khe .

ßMtöirm
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12659 an
Führer -Berl . KarlSr .

Alt «

Schall-
platten .kaust <31431

MufikhauS Schlaile .
Khe .. Kaiserstr . 175,
neben Salamander .

Mt . Fahr- u.
f. Kranken zu kaust »
gesucht . Angebote
F . Hilpp , Kbe .-Wer-
herfeld , Kandelstr . 11

(12573)

Gut erhaltenes

Ausziehtisch (oval ),
Stühle zu kauf . gef.
Angeb . » . 12634 o"
Führer -Berl . Karlsr ^
Gebrauchte Rohhaa ^

Matratze^auch reparaturbedim ^
rig . zu kauf , gesucht.
Angeb . u . 12609 a«
d. Füjr .-Berl . Kh^ ,

Mernzimm .
Hoffmann ,
Herreualb ,

SchauinSland . .
Herren - u . Dame ^
Neider . Schuhe . » «» '
wische usw zu kauft
gesucht . Vogel , Kal -
serallee 51a . Se ' tenb .
part ^ Khe . tSW ^

K .-Sporlwag.
u . Laufstall

zu kaufen gesucht -
JShliugeu ,
strasse 7. <1S« U

Amtliche Anzeigen

Stabte
(Mende ) zu verkauf ,
.tzirschstr . 32 , Khe .. b .
Farr , Stb . 1. Stock ,
Anzus . v. 6—8 Uhr
abends . (12655

viplomst
und 3 dkl. eichene
Seffel mit Lederbe -
zag vekauft (12663
Kämmerer , Hohenzol -
lernstr . S. Karlsr .

Gebrauchter (12614)

KiilLerMilrn
zu verkaufen . Khe . ,
feBctufti . 17. Ut

« ebr . . kreuzfaitigeS

bekannte Marke .
Eiche, billig zu verkf

Viano-Stölir
» arlernh «.

Kriegsstmss « 168.
(48571 )

I-sbr

Oeffeuilich « Bekauuimachuu «.

beute solaendes
'

eingelraäen
den : Die Firma ist erloschen . (81 * ’!'

Lahr/Schwarzwald . 20. Mai l ®'*0 '

Amts ««richt . _

K ’he -Durladi

Haudelsregister .
Amtsgericht Karlsrube -D «rla «d-

1» . Mai 1940.
Reueiutraauug : A 8 124 : Fir " ^

Herbert Kolbe . Sarlsrnhe -Durla »'.
Fnstaber : Kaufmann Herbert Kols
in Karlsrube -Turlach . (SlS8*L

Adolf Grundel

Llchtaauserel
Karlsruhe . leepeMalr . II , Feraapr .. 41»
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